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Erstes IKEK Projekt
in der Umsetzung

Runkeler Campingplatz -
ein Schmuckstück für
die Stadt
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Alle Bürgerinnen und Bürger 
können ihre Anliegen in dieser 
Zeit bei Bürgermeister Bender 
vorbringen. 
Eine Voranmeldung bei Frau 
Janevski ist unter der Tel.-Nr.: 
06482 / 9161-11 erforderlich.

Ihr Friedhelm Bender
Bürgermeister

Liebe Leserin, lieber Leser,

18. Juni

Die nächste Bürger-
sprechstunde bei

Herrn Bürgermeister
Friedhelm Bender

findet am

Samstag,
10. Juni

von 9 bis 12 Uhr

obwohl es der „Wettergott“ mit dem Wetter am 1. Mai nicht gut mit uns gemeint hat, hoffe ich 
doch sehr, dass Ihnen unabhängig davon der Start in den sogenannten Wonnemonat 
geglückt ist.
Auch haben die Musikerinnen und Musiker des Musikvereins Runkel sowie der Freiwilligen 
Feuerwehr Dehrn trotz der widrigen Umstände ihre Konzerte veranstaltet, wozu ich ihnen und 
auch den Besucherinnen und Besuchern herzlich danken möchte.
Sehr erfreulich für unsere Stadt ist die Wiedereröffnung des Campingplatz-Gebäudes, das 
sich jetzt endlich in einem sehr ansprechenden Zustand präsentiert und sich bei einigermaßen 
gutem Wetter in diesem Jahr einer sicherlich deutlich höheren Benutzerresonanz erfreuen 
wird. Im Rahmen der feierlichen Wiedereröffnung am Samstag, dem 29. April, konnten sich 
zahlreiche Gäste von dem insbesondere energetisch erneuerten Gebäude ein 
beeindruckendes Bild machen, wobei ich besonders die nun vorhandene Barrierefreiheit und 
die wirklich „herausgeputzten“ Sanitäranlagen erwähnen möchte. Herzlichen Dank und große 
Anerkennung meinerseits an alle Verantwortlichen, die zum Gelingen beigetragen haben.

Liebe Leserin, lieber Leser, die Pfingstfeiertage stehen vor der Tür – und wir bekommen 
wieder hohen Besuch, nämlich von den Freundinnen und Freunden unserer Partnergemeinde 
Châtillon Saint Jean.
Ohne zu übertreiben, darf ich sicherlich ruhigen Gewissens behaupten, dass dieses Ereignis 
mit das herausragendste im Jahr 2017 bedeutet. Dem Musikverein Runkel  hierfür  herzlichen
Dank! Dieser Besuch wird neben dem Wiedersehen auch mit Musik 
und vielem mehr gekennzeichnet sein – und Runkel wird sich ab 
diesem Pfingstwochenende dann etwas verändert präsentieren! 
Lassen Sie sich überraschen!
Und zur Vervollständigung des musikalischen Angebotes unserer 
Stadt findet am 20.05.2017 das Jahreskonzert vom TV-
Blasorchester Runkel statt, dem sicherlich auch schon viele 
Musikfreunde und -freundinnen entgegenfiebern.
Wie Sie sehen, auf uns warten viele Höhepunkte. Ich verkünde dies 
mit dem Wunsch auf gute äußere Rahmenbedingungen und auf 
sehr zahlreiche Besucher/innen in unserer schönen und so aktiven 
Stadt Runkel.
Abschließend darf ich Sie schon darauf hinweisen, dass bereits kurz 
nach diesen Ereignissen ein weiteres „großes Stück“ auf Sie wartet.
Ich weise Sie ausdrücklich auf den Terminkalender (letzte Seite im 
Innenteil) unseres Blättchens hin, wo zahlreiche weitere 
interessante  Veranstaltungen  all unserer Vereine aufgelistet sind.
Besuchen Sie unsere Vereine und unterstützen Sie diese bitte durch 
Ihren Besuch!

Manch einer von Ihnen wird 
sich noch an den „Schelle-
mann“ erinnern, der in früher-
en Jahrzehnten oftmals sams-
tags mittags mit der „Schell“ 
unterwegs war und (Dorf)- 
Neuigkeiten verkündet hatte. 
Später gab es in manchen 
Orten Lautsprecher, mittels 
derer Informationen an die 
Dorfbewohner gelangten. 
Jetzt leben wir im Zeitalter 
von Smartphones, Tablet-PCs 
und Co. Und mittels dieser 
kleinen elektronischen Geräte 
ist es möglich, sich rund um 
die Uhr über das Geschehen 
in der ganzen Welt zu infor-
mieren. Zeitnah informiert 
werden, was Runkel und die 
Stadtteile betrifft, können Sie 
auch mit Hilfe des kosten-
losen Newsletters der Stadt 
Runkel. Dadurch kommen alle 
wichtigen Informationen rund 
um  die  Stadt direkt zu Ihnen

ins Haus. Sie erhalten amtliche Bekanntmachungen, aktuelle 
Nachrichten und vieles mehr bequem per E-Mail. 
Der kostenlose, automatische Bezug ist denkbar einfach: Auf 
jeder Seite der Homepage der Stadt Runkel befindet sich 
jeweils unten rechts ein Button „Newsletter-Anmeldung“. Dort 
klicken Sie bei Interesse drauf und schon können Sie Ihre 
Bezugsdaten eingeben. Lassen Sie sich diesen tollen Service 
nicht entgehen!                                                            (PS)

Newsletter der Stadt Runkel
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Ansprechpartner
im Rathaus:

Bürgermeister
Friedhelm Bender
Vorzimmer
Telefon: 06482 / 9161-11
bender@stadtrunkel.de

Standesamt
Friedhofswesen
Gewerbewesen 
Anmeldung Kindergarten
Ordnungsamt
Einbürgerungen
Meldewesen
Wahlen: 
Alexander Collée
Telefon: 06482 / 9161-26
collee@stadtrunkel.de

Sozialversicherung
Rentenanträge 
Ordnungswidrigkeiten:
Hans-Jürgen Schumann 
Telefon: 06482 / 9161-25
schumann@stadtrunkel.de

Stadtkasse
Buchhaltung:
Dieter Naß
Telefon: 06482 / 9161-17 
nass@stadtrunkel.de

Finanzverwaltung
Steueramt
Abgaben
Haushaltswesen:
Werner Schaus 
Telefon: 06482 / 9161-15,
schaus@stadtrunkel.de

Ordnungspolizei:
Matthias August
Telefon: 06482 / 9161-13, 
august@stadtrunkel.de

Fremdenverkehr
Anmeldung Runkeler 
Buschen
Carola Talaska
Petra Colditz-Gebhart
Kerstin Hoppe
Anne Kleinhans
Telefon: 06482 / 9161-60, 
info@stadtrunkel.de

Jugendpflege
Thomas Dornoff 
dornoff@stadtrunkel.de, 
Solveig Richard 
richard@stadtrunkel.de
Telefon: 06482 / 9161-40

Bauamt, Hochbau, 
Tiefbau, 
Straßenverkehrsbe-
hörde 
Marcus Kremer
Telefon: 06482 / 9161-24 
kremer@stadtrunkel.de 

RUNKEL. Larissa Scheiwein (19), eine 
der drei aktuellen Verwaltungs-Auszu-
bildenden in der Stadtverwaltung Run-
kel, hat ein ganz besonderes Hobby: 
Tentpegging.
Tent… was? Tentpegging ist ein ehemaliger 
Kavalleriesport aus dem asiatischen Raum, 
wird heute aber auch auf allen anderen 
Kontinenten betrieben. Wettkämpfe werden 
einzeln oder im Team absolviert. Beim 
eigentlichen Tentpegging ging es darum, im 
vollen Galopp vom Pferderücken aus einen im 
Boden steckenden Pflock („peg“) aufzu-
spießen. Mittlerweile fallen unter den Ober-
begriff Tentpegging allerdings alle Reit-
sportdisziplinen, bei denen man vom Pferd aus 
ein Ziel mit einer Waffe attackiert. Diese Ziele 
können zum Beispiel aufgehängte Ringe, 
Zitrusfrüchte oder mit Stroh gefüllte Attrappen 
sein. Larissa Scheiwein, eine Dehrnerin, die 
mittlerweile in Villmar wohnt, ist eine 
Pferdeliebhaberin durch und durch. Offenbar 
ist ihr „nur“ durch die Landschaft reiten zu 
langweilig. Es kann schon „ein bisschen mehr 
sein“. Wobei diese Bezeichnung untertrieben 
ist. Denn es erfordert schon einiges an Können 
und Geschick, diesen Sport zu betreiben: 
„Geschwindigkeit, Körperbeherrschung, Präzi-
sion und eine großartige Gemeinschaft, das ist 
es, was Tentpegging ausmacht“, stellt Larissa 
strahlend fest. Dazu hat sie allen Grund. 
Gehört sie doch zu dem Team, das den 
Jahrhunderte alten Kavalleriesport aus Asien 
in Deutschland betreibt und unser Land bei 
Wettbewerben auf der ganzen Welt vertritt. 
Das Team Tentpegging Germany (TPG) ist eine 
Abzweigung des deutschen Kavalleriever-
bandes (DKV). Mit ihren Teammitgliedern trat 
sie eine Reise nach Indien an, um dort 
Deutschland beim „Penta Grand“, dem Sport-
event in Noida in Indien, zu vertreten. Bei der 
internationalen Meisterschaft für U23-Reiter 
erreicht das deutsche Team In der Disziplin 
"Indian File" einen tollen vierten Platz. Die 
Wettbewerbe wurden auf  Militärgelände  und

mit Militärpferden ausgetragen, die mit 
deutschen Pferden nicht zu vergleichen sind in 
Bezug auf Geschwindigkeit und Rittigkeit. „Sie 
sind sehr einfach ausgebildet und unsere 
deutschen Pferde würden solche Ge-
schwindigkeiten gar nicht erreichen“, infor-
miert die Reiterin.
„Indien an sich ist ein wirklich schönes Land. 
Allerdings gibt es dort große Unterschiede 
zwischen arm und reich“, stellte Larissa fest. 
Neben prächtigen Tempeln befänden sich 
Hütten mit einem erbärmlichen Zustand.
Stolz erzählt sie: „Wir waren mit unseren 
Teams auch in einigen Schulen um vom 
Tentpegging zu erzählen. Dort wurden wir 
ausnahmslos wie "Stars" empfangen und 
ungern gehen gelassen. Die Kinder sahen in 
uns richtige Helden oder auch Vorbilder. Einige 
Klassen dort lernen auch Deutsch, die Kinder 
sagen, sie wollen irgendwann nach Deutsch-
land kommen, da sie in Indien (auch wegen 
des noch vorherrschenden Kastensystems) 
kaum Chancen hätten.
Auf das Essen angesprochen betont sie: „Es ist 
scharf! Es war jedoch sehr interessant, mal 
eine ganz andere Essenskultur kennenzu- 
lernen. Eigentlich gibt es zu jeder Mahlzeit 
Hühnchen und Reis, Nudeln und Brot.“ Die 
Menschen in Indien habe sie als sehr offenes 
Volk kennengelernt, die Männer mit denen sie 
Kontakt hatte, seien immer sehr zuvor-
kommend gewesen. „Überhaupt waren immer 
alle sehr darum bemüht, es uns allen so 
angenehm wie möglich zu machen. Trotzdem 
sei ihr vor Ort geraten worden, nicht alleine 
durch die Stadt zu laufen, da viele, gerade 
ärmere Menschen, in einer hellhäutigen Frau 
etwas "Kostbares" sähen. Schmunzelnd verrät 
sie: „Außerdem wurden wir nach jedem Ritt 
von einer großen Schar Menschen umringt, die 
alle Autogramme oder ein "Selfie" wollten - 
teilweise mussten uns die Veranstalter helfen, 
zum Bus zu finden, da wir dort gar nicht mehr 
wegkamen.“
Das Fazit von Larissa Scheiwein sieht so aus: 
„Insgesamt kann ich sagen, dass es eine sehr 
abenteuerliche Erfahrung war, vor allem, weil 
ich zum ersten Mal alleine mit dem Flugzeug 
gereist war und ich auch den ersten Tag in 
Indien allein verbracht habe. Aber es hat 
wahnsinnig Spaß gemacht und es war eine 
super Erfahrung um meine Limits auszutesten: 
Diese liegen nämlich nicht bei 45°C auf einem 
56 km/h schnellen Pferd alleine in einem 
gänzlich fremden Land!“ Sie sei froh, die 
englische Sprache zu beherrschen. Damit sei 
man gut zurechtgekommen. Das gesamte 
Team der Stadtverwaltung Runkel ist stolz auf 
Larissa.                                                (PS)

Auszubildende der Stadtverwaltung 
Larissa Scheiwein in Indien
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Erstes kommunales IKEK-Projekt in der Umsetzung - 
Neugestaltung des Festplatzes in Dehrn

DEHRN. Nach der Auftaktveranstaltung zur gesamtkommunalen Dorfentwicklung im Herbst 2014, einer 
zwischenzeitlich intensiven Konzeptentwicklungsphase mit Bürgerbeteiligung aus allen Stadteilen und 
letztendlich der Vorlage des Förderantrages beim Amt für den ländlichen Raum im Landkreis Limburg-Weilburg, 
konnte am 13. September 2016 der Bewilligungsbescheid „Neugestaltung des Festplatzes Dehrn“ im Rahmen 
einer kleinen Feier durch den Ersten Kreisbeigeordneten Helmut Jung übergeben werden.
Zuvor waren die planungstechnischen und baurechtlichen 
Voraussetzungen geschaffen worden.
In enger Abstimmung mit dem Ortsbeirat, der Stadt Runkel und 
dem Planungsbüro SP PLUS hatte das Bündnis Ortsmittelpunkt 
Dehrn (BOD) das Projekt vorangetrieben. Nur mit der 
tatkräftigen Unterstützung der Dehrner Vereine, der 
Spendenbereitschaft der Dehrner Bevölkerung und nicht 
zuletzt dem zielorientierten Betreiben unseres Bürgermeisters 
Friedhelm Bender konnte das Projekt nach langer 
konzeptioneller Entwicklungsphase endlich sichtbar für die 
Bürger einer Realisierung näher gebracht werden.
Die Neugestaltung des Festplatzes in Dehrn ist ein Baustein des 
IKEK-Projektes „Aufwertung von öffentlichen Freiräumen in 
den Stadtteilen für die Dorfgemeinschaft als Orte der 
Begegnung für Jung und Alt“.

Das Projekt ergänzt den bereits vorhandenen Naherholungs-
bereich Dorfplatz, Kinderspielplatz und Parkplatzanlage, wird 
infrastrukturell die Attraktivität der Stadt Runkel weiter 
steigern und den immer älterwerdenden Menschen einen gut 
erreichbaren Naherholungsraum bieten und gleichzeitig für die 
sportreibende Jugend den dringenden Bedarf an nutzbaren 
Betätigungsflächen decken. Es wird eine öffentliche Freianlage 
geschaffen, die allen Bürgern der Stadt wie auch sonstigen 
Gästen zur Verfügung steht.
Die einzelnen Projektsteine wie Rastpavillon, Trimm-dich-
Anlage, Ausbau des Anlegesteges für Wasserwanderer dienen 
vorrangig den Nutzern der Wanderwege - ob zu Wasser oder zu 
Land. Gleichzeitig bildet dieses Projekt eine sinnvolle 
Ergänzung des weiter geplanten Projektes “Runkeler Triathlon“ 
und kommt somit der Runkeler Bevölkerung zugute. Das 
Gesamtprojekt ist mit einem Kostenaufwand von 95.000 € 
veranschlagt. Aus dem hessischem Dorfentwicklungs-
programm werden Fördermitteln Höhe von rund 43.400 € 
bereitgestellt. Als Vorabmaßnahme wurde jetzt der Multi-
funktionsplatz fertiggestellt. Die 30x 15 Meter große 
Sportfläche aus einem gelenkschonendem und als Fallschutz 
dienendem Verbundpflaster ruht auf einem tragfähigen, 
verdichtetem Unterbau und ist mit einem ein Meter breitem 
Schutzstreifen aus Rasengittersteinen umrandet. Die 
Ausstattung an Sportgeräten sieht u.a. die Aufstellung von zwei 
Bolztoren in den Abmessungen 2,40x 1,60 Meter, eine 
Netzanlage für Volleyball und Badminton sowie einen 
Korbständer  für  Basketball  vor.  Geplant  ist  auch   noch  die

Errichtung eines Ballfangnetzes zur Lahnseite hin.
Schon jetzt lassen sich die begeisterten Jugendlichen nicht von 
einer Nutzung des Platzes abhalten, auch wenn die offizielle 
Übergabe durch die Stadt wegen des erst in den letzten Tagen 
eingebrachten Rasensaatgutes für eine Begrünung der 
Rasengitterflächen noch einige Wochen dauern dürfte. Die 
Richtlinien des Dorfentwicklungsprogramms sehen eine 
Förderung von Kunststoffmaterialien nicht vor. Infolgedessen 
kann der Fallschutz aus Kunststoff nicht gefördert werden. Da 
aber alle Beteiligten den gelenkschonenden Belag für absolut 
wichtig ansehen, wurde von Seiten des BOD ein Finan-
zierungszuschuss in Höhe von 15.000 € aus dem Dorfplatz-
spendenkonto an die Stadtkasse Runkel überwiesen.  Als 
nächste Maßnahmen sind die Errichtung des Rastpavillons und 
der Bau des Trimm-dich-Parcours geplant. Hierzu hat der BOD 
bereits eine Planung erstellt und die Ausschreibungsverfahren 
zusammen mit dem Bauamt der Stadt auf den Weg gebracht.                             
                         Manfred Seip, Sprecher des Bündnisses Ortsmittelpunkt Dehrn

Die Fotocollage zeigt, wie die Festplatzanlage 
zukünftig aussehen wird.

Ein Gesamtüberblick des Festplatzgeländes.

www.rewe-online.de
LIEFERSERVICE + ABHOLSERVICE 

Limburg-Eschhofen                   Runkel

Aktion  Do-Mo  18.-22. Mai
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Der Runkeler Campingplatz – 
ein neues Schmuckstück für die Stadt

RUNKEL. „Heute ist ein Tag großer Freude“ – mit diesen 
Worten hat die Geschäftsführerin der Lahntours-
Aktivreisen GmbH aus Roth an der Lahn ihre Rede zur 
Wiedereröffnung des Runkeler Campingplatzes be-
gonnen. Mit dabei waren viele Kommunalpolitiker und 
Bürger von Runkel und der Umgegend.
Die zum Campingplatzgelände gehörenden Gebäude hatte der 
Campingplatzbetreiber 2014 nach langwierigen Verhand-
lungen erworben. Damals habe „der Gesamteindruck der 
Anlage einfach schäbig ausgesehen“, so Brandenburger. Das 
habe nicht zur Firmenphilosophie gepasst. Es sei bei den 
Abrissarbeiten ungewiss gewesen, was an Aufwand und Kosten 
für die Sanierung der sanitären Anlagen anfallen würde. Sie 
betonte, man könne stolz sein auf das, was entstanden sei.
Im Einzelnen wurden bei der Sanierung, die wie ein Neubau 
umgesetzt wurde, folgende Arbeiten durchgeführt: Errichtung 
neuer Räumlichkeiten im Innenhof, Neubau einer barriere-
freien Einrichtung (Dusche und WC), Installation einer 
modernen Gastherme für die umweltfreundliche Warmwasser-
aufbereitung (vorher Heißwasserbereiter mit Strom), und eine 
Komplettsanierung der sanitären Anlagen für einen modernen 
und umweltgerechten Betrieb (neue Raumaufteilung, neue 
Duschen, neue WCs, neue Waschmöglichkeiten, neue 
Wickelstationen jeweils bei Damen und Herren). Alle Duschen 
und Waschbecken verfügen ab jetzt über Warmwasser. Vorher 
gab es nur wenige Duschen mit Warmwasser und alle 
Waschbecken nur mit Kaltwasser. Eine neue Spülküche bietet 
mehr Platz für die Gäste, es gibt eine neue Entsorgungsstation 
für Campingtoiletten, die Kanalanlage wurde erneuert, ebenso 
das Stromsystems, die Raumaufteilung wurde optimiert und es 
gibt eine neue Küche und einen Lagerraum für das Bistro. 
Dieses werde vorbildlich mit gutem Essen und Getränken von 
der Familie Müller bewirtschaftet. Insgesamt wurden 240.000 
Euro investiert. Verärgert zeigte sich die Lahntours-
Geschäftsführerin darüber, „keinen Cent an Fördermitteln für 
die Maßnahme erhalten zu haben – angesichts dessen, was 
vom Staat oft gefördert wird“. 

Die Zusammenarbeit mit Architekt Ulrich Eisenberg (Runkel) 
und den Handwerkern sei „unter einem guten Stern“ verlaufen, 
stellte Brandenburger fest. Sie legte großen Wert darauf, 
ausschließlich Handwerksbetriebe aus dem Kreis verwandt zu 
haben. Brigitte Brandenburger bedankte sich bei allen 
Beteiligten. Auch bei der Stadt Runkel, Bürgermeister 
Friedhelm Bender (SPD) und den Kommunalpolitikern.
Bürgermeister Friedhelm Bender lobte das „Engagement und 
die unternehmerische Aktivität“ von Lahntours. Er erinnerte an 
Ralf Kruse, den vor vier Jahren verstorbenen Ehemann 
Brandenburgers. Kruse sei ein Umwelt- und Naturfreund 
gewesen und seine Frau und alle Beteiligten hätten „eine tolle 
Idee gelebt und realisiert“. Es habe kommunalpolitische 
„Runden um Runden“ gegeben und es sei eine gute 
Entscheidung gewesen, die Räumlichkeiten zu veräußern. 
„Denn die Stadt hätte das Vorhaben in der Form nicht 
realisieren können“. Er habe die große Hoffnung, „dass es jetzt 
mit den Besucherzahlen wieder aufwärts geht“. Camping-
platzbesucher sollten feststellen: „Runkel, das war eine Reise 
wert“. „Glück auf dem Campingplatz“, stellte Bender, großer 
Fan von Borussia Dortmund, abschließend fest.  Achim Girsig, 
Geschäftsführer des Vereins Lahntal Tourismus, sprach von 
dem „immer stärker werdenden Wirtschaftsfaktor Tourismus“. 
Er biete im Lahntal 10.000 Menschen einen Arbeitsplatz. Der 
Runkeler Campingplatz werde nach der Grundsanierung den 
Bürgern und der Stadt guttun. Girsig lobte „die unter-
nehmerische Leistung von Brigitte Brandenburger“. Lahntours 
beschäftigt derzeit 34 Mitarbeiter.  Girsig wünschte dem 
Campingplatzbetreiber für die Zukunft alles Gute.              (PS)

Sie freuen sich über die Wiederöffnung des Campingplatzes nach 
der grundlegenden Sanierung: (von links): Friedhelm Bender, 

Brigitte Brandenburger und Achim Girsig.

Die Teilnehmer der Wiedereröffnungsfeier zeigten sich begeistert 
von den neuen sanitären Anlagen. Es gibt auch ein Wickeltisch und 

links der Blick in die hochmodernen Duschen.
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RUNKEL. Seit 1969 findet 
Jahr für Jahr ein Mathematik-
Wettbewerb des Landes Hes-
sen statt. Und auch in diesem 
Schuljahr haben Schüler der 
Johann-Christian-Sencken-
berg-Schule (JCSS) Runkel 
daran teilgenommen. Der 
Wettbewerb soll die Freude 
und das Interesse der Schüler 
am Mathematikunterricht för-
dern und gleichzeitig die Ge-
legenheit geben, die Fähig-
keiten und Kenntnisse eines 
Jeden in einem größeren 
Rahmen zu vergleichen. 
Schaut man sich die Ergeb-
nisse der vier teilnehmenden 
Klassen an, so kann man 
feststellen, dass sich die 
Ergebnisse der 90-minütigen 
Arbeit gegenüber dem Vor-
jahr im positiven Sinne nicht 
verändert haben. Es wurden 
weiterhin größtenteils gute 
bis sehr gute Ergebnisse 
erzielt. Demgegenüber stan-
den nur wenige Schüler, die 
keine ausreichenden Leis-
tungen erbracht haben. Der 
Wettbewerb wird auf drei ver-
schiedenen Niveaustufen ge-
schrieben. Die Stufe A ent-
spricht dem Schwierigkeits-
grad einer 8. Klasse auf dem 
Gymnasium, die Stufe B einer 
Realschulklasse und die Stufe 
C einer Hauptschulklasse. Die 
Schüler der JCSS nahmen am 
Wettbewerb der Aufgaben-
gruppen B und C teil. 
Schulsieger der Aufgaben-
gruppe B wurde die Schülerin 
Viktoria Krylow aus Wirbelau, 
dicht gefolgt von Eric Schäfer 
aus Oberweyer. Schulsieger 
der Aufgabengruppe C wurde 

der Hintermeilinger Jan Mei-
kies. Ihm folgte Franziska 
Nauck aus Villmar auf Platz 
zwei. Die Sieger kamen somit 
aus den verschiedensten 
Regionen des mittlerweile 
sehr groß gewordenen Ein-
zugsgebietes der JCSS, das 
sich über Waldbrunn im 
Norden bis Brechen im Süden 
des Landkreises erstreckt.

Mathe-Asse an der Johann-
Christian-Senckenberg-Schule

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde wurden die Leistungen der 
Schulsieger von Schulleiter Michael Uhl mit Gutscheinen gewürdigt: 
(von  links) Jan Ruckes (Lehrer Fachbereich Mathematik), Franziska 

Nauck, Viktoria Krylow, Jan Meikies, Eric Schäfer und Schulleiter 
Michael Uhl.

„Das war ja lecker“ - 
in der Kita Arfurt

Wie zu sehen ist, hat den Kindern im in der Kita St. Michael die 
Aktion „Gesundes Pausenbrot“ gefallen und es hat offensichtlich 

geschmeckt.

ARFURT. Die Aktion „Gesundes Pausenbrot“ in der 
katholischen Kindertagesstätte St. Michael Arfurt war 
ein voller Erfolg.
Mit der Aktion wollte die Kita ihren Kindern Lust auf gesunde 
Ernährung machen und dafür sorgen, dass sie fit für die Schule 
sind. Die Kinder schmierten sich selbst bunte, leckere 
Pausenbrote mit gesunden Zutaten. Der Aktionstag war Teil der 
Initiative „Gesundes Pausenbrot“ eines Molkereipro-
dukteherstellers. Und die Kinder waren begeistert: „Das war ja 
lecker“. 
Das Frühstück kommt bei vielen Kindern zu kurz: Wie Studien 
zeigen, geht jedes fünfte Kind ohne ein Pausenbrot aus dem 
Haus. Um jedoch fit und konzentriert zu sein, benötigen Kinder 
ein vitaminreiches Pausenbrot. Im Idealfall enthält die 
Brotdose ein Vollkornbrot mit Gemüse und Milchprodukten wie 
Butter und Käse sowie das Lieblingsobst der Kleinen, sind sich 
Ernährungsberater einig. Die Initiative „Gesundes Pausenbrot“ 
bietet Schulen und Kitas in ganz Deutschland bereits im fünften 
Jahr in Folge die Möglichkeit, sich für eine gesündere 
Ernährung der Kinder einzusetzen. Insgesamt werden sich in 
diesem Jahr rund 100.000 Kinder an der Aktion beteiligen.  (PS)

Freizeitgrundstück 
an der Lahn 

gesucht, Pacht 
oder Kauf. 

Tel. 06482/380
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ARFURT. Im Rahmen des diesjährigen Kinder- und 
Jugendprogramms der Stadtjugendpflege Runkel 
haben Kinder im Arfurter Naturschutzgebiet Setzlinge 
gepflanzt.
Stadtjugendpfleger Thomas Dornoff freute sich, 30 Kinder im 
Alter von acht bis zwölf Jahren zum umweltpädagogischen 
Angebot begrüßen zu können. Mit dabei waren auch Herbert 
Friedrich und Marion Steinhauer vom Naturschutzbund (NABU) 
Ortsverband Wirbelau sowie Mitarbeiter des städtischen 
Forstes. Für die diesjährige Baumpflanzaktion wurde die 
höchste Erhebung Arfurts, der Steimelskopf, ausgewählt. „Die 
dort zuvor gewachsenen Fichten mussten dem Borkenkäfer 
Tribut zollen und so bot sich das Areal idealerweise zur 
Bepflanzung von jungen Setzlingen der Arten Kirsche und 
Elsbeere an“, so der städtische Revierförster Ralf Heukelbach. 
Mit dabei waren auch Forstwirtschaftsmeister Timo Duda und 
Auszubildende Dennis Kaes.
Bevor die Forstleute die genauen Arbeitsschritte erläuterten, 
machte Naturexperte Friedrich die Kinder auf einen 
hämmernden Buntspecht aufmerksam. Der Vogel war dabei, in 
abgestorbenem Holz sein Nest für den Frühling vorzubereiten.
Ausgestattet mit Hohlspaten, Hämmern, Pflöcken und jungen 
Bäumchen machten sich die jungen, begeisterten Natur-
liebhaber an die Arbeit, um die sensiblen Pflanzen fachgerecht 
im Erdreich zu platzieren. Damit die kleinen Lebewesen nicht 
von Wildfraß oder dem Abreiben des Bastes von Hirschen 
beschädigt werden, erhielten die jungen Pflanzen einen 
Schutzmantel. Die Umweltaktivisten wurden während der 
Bepflanzungsaktion im Naturschutzgebiet von Stadtjugend-
pflegerin  Solveig  Richard mit einem tollen Imbiss  überrascht.

Bei strahlendem Sonnenschein und begleitet von Turmfalken, 
die mit ihrem berühmten „Rüttelflug“ auf Beutejagd gingen, 
waren die fleißigen Kinder mit großem Eifer bei der Sache. 
Unterstützt wurden sie von der Praktikantin Helen Witt, dem 
ehrenamtlichen Helfer Denizsowie von Marion Steinhauer vom 
NABU Wirbelau. Stadtjugendpfleger Dornoff dankte den 
beteiligten Kooperationspartnern mit kleinen Präsenten für die 
langjährige, gute Zusammenarbeit und verabschiedete die 
Kinder in der Hoffnung, sie schon bald bei einem weiteren 
Programmpunkt der Stadtjugendpflege wieder zu sehen.   (PS)

Baumpflanzaktion der Stadtjugendpflege 
auf dem Arfurter Steimelskopf

Die Baumpflanzaktion in Arfurt war ein rundum gelungenes Ereignis.

Foto: Stadtjugendpflege Runkel
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RUNKEL. Ihr 40-jähriges Betriebsjubiläum darf in 
diesem Jahr die Kollegin Petra Brunn in Runkel feiern.
Am 1. Mai 1977 startete Petra Brunn ihren beruflichen 
Werdegang unter dem damaligen Werksleiter Herrn Breitkopf 
am Empfang der Richard Klinger Arbeitsstätte (Am Wäldchen 
1) in Runkel. Zu ihrem Aufgabengebiet gehörten damals im 
wesentlichen Sekretariatsarbeiten, unter anderem Ein-
stellungen vorzubereiten, Urlaubsanträge und Krank-
meldungen entgegenzunehmen. Aber auch die Tätigkeit als 
Betriebsratsvorsitzende und damit die Vertretung der Beleg-
schaft war für sie eine ihrer persönlichen Herausforderungen. 
Ihre berufliche Weiterentwicklung startete sie dann nach der 
Fusion mit der Fa. Elring, als sie in die Abteilung Logistik 
wechselte und dort die vielfältigen Aufgaben der Leer-
gutverwaltung übernahm. Qualifikation durch stetige 
Weiterbildung u.a. in unserem Hauptwerk in Dettingen bei 
Stuttgart ist für unsere junggebliebene Kollegin kein „Muss“, 
sondern gehört auch für uns zu ihren persönlichen Stärken. Auf 
Grund ihrer langjährigen Erfahrung zählt Petra Brunn als 
„Stütze“ zu den erfahrensten Mitarbeitern im Werk Runkel. Ihre 
ruhige, freundliche und hilfsbereite Art, macht sie zu einer sehr 
geschätzten Kollegin, die durch ihre positive Arbeits- und 
Lebenseinstellung so wertvoll für ein Unternehmen wie die 
Elring Klinger AG geworden ist, welche in der Region 
mittlerweile zu den größten Arbeitgebern zählt. Der Betriebsrat 
in Runkel wünscht seiner Kollegin zu ihrem Jubiläum alles Gute 
und bedankt sich bei ihr für die gute, kollegiale Zu-
sammenarbeit in all den Jahren.  Betriebsratsvorsitzender Volker Segler
                                                              (ElringKlinger AG, Standort Runkel)

Petra Brunn feiert 40- jähriges 
Betriebsjubiläum

 Petra Brunn blick auf 40 Arbeitsjahre zurück.

RUNKEL-GESAMT. Liebe Leser des Runkeler Blättchens. Wir 
bringen heute eine Anregung und hoffen auf viel Resonanz. Wir 
leben auf dem Land und sind stolz darauf. Vieles ist hier noch 
anders im Vergleich zu einer größeren oder gar einer 
Großstadt. Es gibt ein überwiegend intaktes Vereinsleben und 
Traditionen und Bräuche werde gelebt. Es kann jedoch nicht 
geleugnet werden, dass eine immer größere Zahl insbesondere 
junger Leute sich selbst nicht mehr kocht beziehungsweise 
überhaupt nicht kochen kann oder will. Der Beweis: 
Lieferservice und Tiefkühlkosthersteller haben Jahr für Jahr 
größere Umsätze. Wir wollen einen kleinen Beitrag dazu 
leisten, Tricks und Kniffe, die Mama und Oma noch 
„draufhaben“, zu erfassen und im Runkeler Blättchen in Form 
einer Serie zu veröffentlichen. Und sicherlich gibt es auch nicht 
wenige Männer, die einen Beitrag leisten könnten. Sie haben 
ein tolles Rezept für ein leckeres Essen oder einen 
wohlschmeckenden Kuchen? Dann senden Sie uns bitte das 
Rezept. Wir werden es gerne im Runkeler Blättchen unter 
Angabe Ihres Namens veröffentlichen.  Ideal wäre natürlich, 
wenn Sie auch noch von der jeweiligen Speise ein Bild mit 
liefern würden. Bitte senden Sie Ihre Beiträge an Peter Schäfer. 
Die E-Mailadresse lautet: schaefer@stadtrunkel.de. 
Mobiltelefon: 0176 7 10312501.
Das Runkeler Blättchen freut sich auf Ihre Zusendungen!

Das Runkeler Blättchen 
bringt eine neue Rubrik

fotolia
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Runkeler Einkaufskorb
sucht dringend helfende Hände

Kurmitteilungen

Motto „Kauf eins mehr“ 
in Dehrn

DEHRN. „Kauf eins mehr“ – unter diesem Motto bat die 
Katholische Kirchengemeinde St. Nikolaus Dehrn in der 
Fastenzeit erstmals ihre Gemeindemitglieder, Lebensmittel für 
den Runkeler Einkaufskorb zu spenden. 
Dieser ist seit nunmehr drei Jahren in Dehrn zuhause und 
sammelt und verteilt unter anderem auch Lebensmittel an 
Bedürftige. Erste Kontakte bestehen seit einigen Jahren, in 
denen die Dehrner Sternsinger einen Teil ihrer gesammelten 
Süßigkeiten hierhin gespendet hatten. Die Gemeindemitglieder 
nutzten nun ihre Einkäufe, nicht nur um „eins“ sondern „viele“ 
mehr zu kaufen und die Lebensmittel in einem Spendenkorb in 
der Pfarrkirche abzugeben. Außerdem kam es auch zu Abgaben 
direkt im Ladengeschäft in der Fronstraße an die Mitarbeiter. So 
kamen in den sieben Wochen mehr als 150 Kg Lebensmittel 
zusammen, die bereits an den Einkaufskorb weitergeleitet und 
verteilt wurden. Gerade dringend benötigte Grundnahrungs-
mittel wie Mehl, Zucker, Nudeln, Konserven und Reis wurden 
gesammelt. Die Bedürftigen freuten sich besonders auch über 
die Ostersüßigkeiten, die noch vor dem Fest an Kinder 
weitergegeben werden konnten. Allen, die mit ihren Spenden 
zu diesem großartigen Erfolg beigetragen haben, an dieser 
Stelle ein herzliches „Vergelt's Gott“. Die nächsten ge-
meinsamen Aktionen werden voraussichtlich an Erntedank und 
in der Adventszeit stattfinden. Wer nicht bis dahin warten 
möchte, kann zu den Öffnungszeiten (montags 10 - 12 Uhr 
und15 - 17 Uhr) gerne selbst Spenden abgeben. Auch Helfer, 
die den Verein durch ihre Mitarbeit unterstützen möchten, sind 
herzlich willkommen. https://www.runkeler-einkaufskorb.info/
                                                                                              Ulrich Heun

Das Bild zeigt die gesammelten Lebensmittel, die am Palmsonntag in 
der Kirche St. Nikolaus den Gottesdienstbesuchern gezeigt wurden. 
Pfr. Friedhelm Meudt (rechts) und unsere Gemeindereferentin Jasmin 
Jung (2.v.l.), sowie Messdiener der Gemeinde die beim Transport 
geholfen haben.

Wer hat Lust sich ehren-
amtlich zu engagieren? Wir 
suchen Frauen, die bereit 
sind, Montag vormittags oder 
Montag nachmittags für je-
weils circa vier Stunden in 
unserem Laden mitzuhelfen. 
Außerdem werden noch Frau-
en zum Gemüseputzen für 
Samstag vormittags für circa 
zwei bis drei Stunden ge-
sucht. Wenn Sie Zeit und  Lust

haben, melden Sie sich doch 
einfach.                       
Wir freuen uns auf Sie! 
Telefon 06482/919909 (bitte 
ggf. Ihre Telefonnummer aufs 
Band sprechen, wir rufen 
gerne zurück).  Vielen   Dank!

DEHRN. Die Walkinggruppe des TuS Dehrn trifft sich ab sofort 
wieder montags, dienstags und donnerstags jeweils um 18.30 
h am Bürgerhaus. Neueinsteiger sind herzlich willkommen.     

ARFURT. Noch nicht für das Arfurter Wochenendzeltlager 2.0 
(Freitag, 14. bis So 16. Juli) angemeldet?
Dann schnell! Anmeldungen können noch bis Sonntag, 14.Mai, 
bei Rebecca Falk, Peter Hastrich, Yvonne Di Paolo oder Mathias 
Mogk abgegeben werden. Dort gibt es auch noch Infozettel.

Speisegaststätte - Café - Lahnterrasse 

Tel.:     06482 / 2677
König-Konrad-Straße 36
Villmar

Der Chef ist neu, das Team geblieben!
Unter neuer Leitung von  Ibrahim Yalcin (La Luna, Steeden).

Weiterhin deutsche Küche!

Jeden Monat im Wechsel Fleisch-und
 Fisch-Grillabend

Termine auf Anfrage!

1. Mai - 03. Oktober  Di.-So. 11 - 22 Uhr

Elke Angermann
Unterstraße 36  
65620 Waldbrunn-Ellar
Tel.: 06436 / 949933

Weiherstr. 1
65510 Idstein
Tel.: 06126 / 9581348

www.haushaltsagentur-angermann.de

...unsere Dienstleistungen sind gefragt:
Wir suchen hauswirtschaftliche Mitarbeiter/innen
und Betreuer/innen im Minijob und in Teilzeit.
Mobilität wird vorausgesetzt. 
Bewerbungen bitte möglichst unter:
info@haushaltsagentur-angermann.de

... unsere Dienstleistungen für Sie:
 Betreuung von Senioren und Kindern
 Familienpflege
 Reinigung und Pflege der Räume
 Wäschepflege

Abrechnung mit den Pflegekassen
möglich
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Heimatverein- und Geschichtsverein Steeden 
gibt zweiten Wanderweg frei

Der Vereinsvorsitzende Joachim Bullmann gab Erläuterungen an der großen Informationstafel.

STEEDEN. Am Samstag, 22. April konnte der Vorsitzende des 
Steedener Heimatverein Joachim Bullmann am Brunnenplatz 
zahlreiche Gäste begrüßen, die sich zur feierlichen Eröffnung 
des zweiten Rundwanderweges eingefunden hatten. Nach 
einer ausführlichen Erklärung der großen Informationstafel, die 
am Ausgangspunkt des Wanderweges – dem „Matthesplatz“- 
erst kürzlich aufgestellt wurde, ging es auf dem bisherigen 
Rundweg „S1“ zunächst auf dem Fahrradweg entlang der Lahn, 
vorbei an der Mündung des Kerkerbaches bis kurz vor die 
Eisenbahnbrücke. Hier wird der Fahrradweg verlassen in 
Richtung Kerkerbacher Bahnhof. Nachdem die nach Runkel 
führende Hauptstraße überquert wurde, ging es auf der Trasse 
der ehemaligen Kerkerbachbahn weiter. Diese Trasse, auf der 
die Wanderer und Radfahrer nun abseits von Straßen- und 
Verkehrslärm weitergehen, diente bis1960 als Verbindung für 
den Personen- und Güterverkehr nach Mengerskirchen und ist 
heute als Fahrradweg bis dorthin gut nutzbar. Auf dieser Trasse 
wird nach nur kurzer Wegstrecke die Wüstung „Dodenhausen“ 
erreicht - eine kleine Siedlung, die im 11.Jahrhundert errichtet 
und im 14. Jahrhundert letztmalig urkundlich erwähnt wurde. 
Über die kleine Kerkerbachbrücke geht es dann in den Heumst 
bis zur alten Schieferhöhle, deren Eingang heute noch gut 
sichtbar ist. Diese etwa 48 Meter lange Höhle diente einst dem 
probeweisen Erzabbau, wurde aber bereits nach wenigen 
Tagen wieder stillgelegt. Obwohl diese Höhle aus natur-
schutzrechtlichen Gründen eigentlich immer mit einem 
Eisengitter versehen ist, wurde sie eigens an diesem Tag für 
eine Besichtigung durch die teilnehmenden Wanderer geöffnet 
und fand auch sehr großes Interesse.
Der Hofer Berg, der nach dem Verlassen des Waldes erreicht 
wird, bietet bei klarem Wetter einen wunderschönen Ausblick 
Richtung Westerwald und Taunus. Auf dem weiteren Weg 
Richtung Zielpunkt wird das Waldstück „Kolbenholz“ passiert 
und es geht über den „Koihweg“ und das „Backespädche“ bis 
zum Ausgangspunkt der Wanderung, dem „Matthesplatz“. 
Der Wanderweg „S2“ ist mit kleinen Hinweisschildern sehr gut 
ausgeschildert. Hinzu kommen drei von Vereinsmitglied Heinz 
Kinzel gestaltete große Informationstafeln, die historisch 
markante Gebäude und Sehenswürdigkeiten beschreiben, die 
von den Wanderern auf der jeweiligen Wegstrecke angetroffen 
werden. Eine dieser Tafeln steht auf dem Steedener 
Matthesplatz, eine zweite am Eingang zum Heumst in der Nähe 
des kleinen Transformatorenhäuschens und die dritte auf dem 
freien Feld, das nach Verlassen des Heumst erreicht wird.
Wie der Kassenwart des Vereins Hans- Karl Trog berichtete, ist 
die Anschaffung und Aufstellung der Informationstafeln mit 
Kosten  in Höhe von nahezu 1.000 € verbunden, die der  Verein

jedoch gerne für den weiteren 
Ausbau des Steedener Er-
holungsgebietes ausgegeben 
hat. Zum Abschluss der nahe-
zu drei Stunden dauernden 
Wanderung hatten alle Teil-
nehmer noch die Möglichkeit, 
unter der fachkundigen Füh-
rung durch die Vereinsmit-
glieder Erhard Wolf und Hans- 
Jürgen Eck den umfang-
reichen historischen Fundus 
des Vereines zu besichtigen 
und auch wieder die eine oder 
andere kleine Erzählung zu 
einzelnen Exponaten zu 
hören. 

Angeboten wurde an diesem 
Samstag auch das erste 
Jahrbuch des Vereines, mit 
dem die Ereignisse des Jahres 
2016 noch einmal in Wort und 
Bild dargestellt werden.

Dieses Jahrbuch enthält auch 
einen ersten Einblick in die 
erst kürzlich entdeckten Ur-
kunden aus dem Jahr 821, die 
einen Hinweis darauf geben, 
dass Steeden eigentl ich 
wesentlich älter ist als bisher 
angenommen. Dieses Jahr-
buch - es wird nun in jedem 
Jahr ein weiteres folgen - 
kann zum Preis von 17 € 
entweder bei Hans-Jürgen 
Eck oder Hans- Karl Trog 
bestellt werden.      Heinz Kinzel 

Männer! – „Die wahren 
Schätze der Schöpfung“ - 
eine heitere, literarisch-
musikalische Selbstbe-
trachtung.
Dreizehn männliche Schrift-
steller, von Gottfried Keller bis 
Heinrich    Heine,   von    Kurt 
Tucholsky bis Joachim Ringel-
natz, liefern mit Lyrik und Prosa voll Selbstironie und Esprit das 
Material zu diesem literarisch-musikalischen Abend. Die Texte 
verbinden sich zu einer Geschichte. Sie erzählt vom Lebenslauf 
eines Mannes zwischen Jugendliebe und Fußballwahn, Alkohol 
und Aktenmappe, Vereinsvorsitz und Alterswehmut. Burkhard 
Engel vom Cantaton-Theater zeichnet mit Rezitation, Gesang 
und Gitarre Bilder männlicher Charaktere, die zu ver-
gnüglichem Wiedererkennen einladen. Das Publikum erwartet 
einen literarisch-musikalischen Abend mit Burkhard Engel zum 
Lachen, Schmunzeln und Genießen.
Samstag, 17. Juni, Beginn: 20 Uhr im Gewölbekeller des 
Runkeler Burgmannenhauses, Einlass ab 19 Uhr, Eintritt im 
Vorverkauf zehn Euro, Abendkasse 12 Euro.
Weitere Infos unter Das Burgmannenhaus - Kunst und Kultur 
e.V., Telefon 06482 / 941967 und www.wohnambiente-
runkel.de.

Einladung zum literarischen 
Abend 
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ESCHENAU. Vor 30 Jahren gab es zum ersten Mal das 
Backesfest in Eschenau. Drei Jahrzehnte später ist das 
Fest beliebt wie eh und je. Kein Wunder, denn was den 
Backofen in den Tagen zuvor verlassen hat, das gibt es 
eben nur einmal im Jahr: Frisch gebackenes Brot, 
handgemacht von der Dorfgemeinschaft und gebacken 
durch die Hitze der Steine. Am Sonntag, 11. Juni, ist es 
wieder so weit. 
Nein, das ist nichts für jeden Tag. So ein Laib Brot wäre 
unbezahlbar. Rund drei Stunden nimmt ein Backgang an Zeit in 
Anspruch. Holz verbrennt im Ofen, damit die Steine Hitze 
speichern können, die zum Backen benötigt wird. Der Brotteig 
wird geknetet, muss im gewärmten Vorbereitungsraum des 
Backes gehen und kommt dann für rund eine Stunde in den 
Ofen. Nach rund einer halben Stunde breitet sich der Duft des 
Brotes rund um das Gebäude aus. Wenn das Brot fertig geback-
en ist, muss es noch abkühlen, bevor es weggetragen wird. 
Maximal 40 Brote sind pro Backgang möglich. Mehr Teig schafft 
die alte Knetmaschine nicht und im Ofen würde es auch zu eng, 
wenn noch mehr Laibe untergebracht werden müssten.  Ein 
bisschen Platz ist notwendig, damit die Brote während des 
Backens versetzt werden können. Viele Hände sind notwendig, 
um am Ende des Backgangs 40 frisch gebackene Brote auf der 
Habenseite zu verbuchen. Der Mindestlohn für Bäcker und 
Helfer ist also in weiter Ferne. Sieben Mal wiederholt sich der 
Vorgang, damit die Eschenauer auch genug Brote für ihre 
Gäste haben, die sich zum Fest in der Dorfmitte einfinden. Und 
wie vor 30 Jahren gibt es zum Backesfest auch wieder Kuchen, 
der mindestens genauso begehrt ist wie das Brot. Der 
Blechkuchen wird erst am Sonntagmorgen gebacken, ist also 
ganz frisch. Ständige Begleiter des Festes sind die Kastanien 
auf dem Dorfplatz. Sie haben in den vergangenen Jahren zwar 
etwas unter der Miniermotte gelitten, spenden aber weiterhin 
Schatten und Sorgen für das unvergleichliche Ambiente vor 
dem Backhaus. In den vielen Jahren hat sich ein fester Ablauf 
eingebürgert. Das Fest beginnt um 11 Uhr, um diese Uhrzeit 
gibt es Getränke sowie belegte Brote und Erbsensuppe, die im 
großen Kessel des Backhauses seit den frühen Morgenstunden 
vor sich hin dampft. Um 12 Uhr startet dann der Brotverkauf, 
zwei Stunden später, also um 14 Uhr, wird der Kuchen aus-
gegeben. 
Als vor 30 Jahren das erste Fest gefeiert wurde, da war dies 
zugleich auch der Abschluss der Sanierungsarbeiten an dem 
Gebäude, das unter Denkmalschutz steht. Einige Jahre zuvor 
hatte es Pläne gegeben, das Gebäude abzureißen. 
                                                                                   (Johannes Laubach)

Eschenau lädt ein zum 
Backesfest

Wenn der Kuchenverkauf um 14 Uhr am Sonntag, 11. Juni, startet, 
dann bildet sich vor dem Backhaus eine lange Schlange. 

„Ihr seid die Zukunft 
dieser Kirche“

ARFURT. Der erste Arfurter Kinderkirchentag ein voller 
Erfolg. 35 Kinder haben daran teilgenommen.
Kirche ist mehr als nur ein Ort für den Sonntagsgottesdienst – 
das können die Kinder der Arfurter Pfarrgemeinde St. 
Lambertus nun bestätigen. Wie funktionieren Orgel und 
Kirchenuhr? Welche Geheimnisse birgt der Kirchenspeicher? 
Wo genau befinden sich die vier Kirchenglocken Maria, 
Antonius, Lambertus und Herz Jesu? Diesen und weiteren 
spannenden Themen gingen 35 Kinder auf den Grund.
Erlebnispädagogisch umgesetzt durch den Pfarrgemeinderat 
Arfurt startete der Tag für die jungen Forscher mit einer 
musikalischen Einstimmung unter der Leitung von Patricia 
Bieske. Im Anschluss daran unterstützten die Paten Carla 
Fadler, Karl-Heinz Grebe, Bianca Schäfer und Isabell Schmidt 
ihre Gruppen bei einer spielerischen Erkundung des 
Kirchenraums in Form eines Quizes. Besonderes Interesse 
brachten die Kinder den Führungen von Marten Cornel Fuchs 
unter das Kirchendach und die Glockentürme entgegen. Davon 
zeugten die vielen Fragen der Interessierten. Kulinarische 
Unterstützung erfuhr das Projekt durch die Mütter der Kinder. 
Davon gestärkt bildete der abschließende Gottesdienst dank 
der musikalischen Begleitung durch die Kinder den krönenden 
Abschluss des ersten Arfurter Kinderkirchentages. Pfarrer 
James Asraebe fasste dies treffend zusammen: „Ihr seid die 
Zukunft dieser Kirche, Ihr seid die Zukunft von Arfurt!“

Die Kinder hatten beim ersten Arfurter Kinderkirchentag 
mächtig viel Spaß und haben viel Neues erfahren.

Patricia Große aus Runkel hat uns dieses tolle Foto von der 
Runkeler Burg zukommen lassen. Das Foto hat eine ganz 
besondere  Atmosphäre  und  fast  schon  gemalten 
Charakter.  Vielen Dank dafür. 
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Die Eisenbahn ist sein Beruf und sein Hobby

SCHADECK. Achim Mannes aus Schadeck hat eine 
große Leidenschaft: Die Eisenbahn und Lokomotiven. 
Das Runkeler Blättchen portraitiert ihn in der großen 
RB-Reportage.
„Mit fünf oder sechs Jahren stand für mich schon fest, was ich 
später mal beruflich machen wollte: Lokführer.“ Das stellt 
Achim Mannes zu Beginn des Gesprächs mit dem Runkeler 
Blättchen fest. Er erinnert sich an eine Praktikum-
Informationsveranstaltung in der Schule, in der es um die Frage 
für die Schüler ging: Was könnte ich denn werden? „Bei mir 
stellte sich diese Frage nicht. Meine Frage war: Wie könnte ich 
„es“ werden?“ Denn nach wie vor stand der Entschluss fest, 
dass Achim Mann Eisenbahner werden wollte.  Für ihn, sagt er 
schmunzelnd, habe schon als Schüler der Tag „toll begonnen - 
denn ich durfte Zug fahren“. Das Interesse an der damaligen 
Deutschen Bundesbahn wurde immer intensiver. Mannes gab 
einen Großteil seines Taschengeldes für Bücher über 
Eisenbahnen und Fachzeitschriften aus. „Geraucht habe ich 
nicht. Aber ich bin mein Geld dennoch losgeworden“. Und 
spannend war für ihn die Zeit des Fahrplanwechsels. „Dann 
habe ich intensiv Ausschau gehalten, ob sich Wagentypen 
verändert haben oder neue Lokbauarten eingesetzt werden.“
Schon lange, bevor er bei der Bahn einen handwerklichen Beruf 
erlernte - was Bedingung war, um Lokführer werden zu können 
- ging Achim Mannes seinem Hobby Modellbau nach. „Damals“, 
so erinnert er sich, „habe ich sogar bei meiner Oma im Keller 
eine Anlage aufgebaut, weil zu Hause kein Platz mehr war.“ 
Mittlerweile hat der 52-Jährige schon einige Male Teile seiner 
Modellbauanlagen wieder abgebaut, neugestaltet, aber auch 
Bausatzteile wiederverkauft. Beim Bau von Bahnanlagen kann 
sich der Schadecker vollends entspannen. „Ich habe 
sonntagabends keinerlei Frust, montags wieder arbeiten gehen 
zu müssen - im Gegenteil“, gibt Mannes mit strahlenden Augen 
zu. Alles rund um die Bahn sei einfach sein Leben.
Nach der Ausbildung war „der Bund“ dran - und dann konnte er 
mit dem Beginn seiner Lokführerausbildung endlich seinen 
Traum Wirklichkeit werden lassen. Über viele Jahre steuerte er 
zunächst im Frankfurter Raum S-Bahnen. Dabei kam er immer 
mal wieder mit Fahrgästen in Kontakt die, wie er, die Bahn als 
Leidenschaft haben. Und er erlebte auch immer wieder 
Beschwerden von Bahnreisenden, wenn der Zug nicht 
pünktlich war oder nicht an der gewohnten Stelle hielt. Später 
wechselte er zum Güterverkehr über. Seit über zehn Jahren 
steuert er nur noch selten eine Lok selbst. Denn mittlerweile 
bildet er Nachwuchskräfte aus und gibt ihnen seinen 
Erfahrungsschatz weiter. Und nach wie vor genießt er jeden Tag 
die Zugfahrten vom Limburger ICE-Bahnhof aus und zurück. 
Bei der Frage nach der Lieblingslok - es ist die alte Inter-City-
Lok, die er selbst mal fahren durfte - schreitet er zu einer 
Wandvitrine und präsentiert jedes Lokomotivmodell, das er als 
Lokomotivführer selbst gesteuert hat.
 „Modellbau alleine im Keller macht einsam“. Das war die 
Erkenntnis Anfang der neunziger Jahre des letzten 

Jahrhunderts  des  Eisenbahnbegeisterten.  Und so  schloss  er 
sich dem Modelleisenbahnclub (MEC) Limburg-Hadamar an. 
Der MEC hat ein Vereinsheim in Holzheim. Und dort ist Mannes 
jeden Montagabend zum Clubtreffen. Rund 80 Mitglieder hat 
der Verein. In Gemeinschaft mit Gleichgesinnten einem Hobby 
nachzugehen, mache viel mehr Spaß. Und seit über einem Jahr 
ist der Schadecker sogar Vereinsvorsitzender: „Es hatte sich 
niemand bereit erklärt, den Posten zu übernehmen. Und ich 
wollte nicht, dass der Verein aufgelöst werden musste. Da habe 
ich es gemacht.“
Waren es immer Fantasie-Bahnhöfe oder erdachte Bahn-
anlagen, die er gebaut hatte, sollte sich das im Jahr 2010 
schlagartig ändern. Damals kam der Heimatverein Schadeck 
auf ihn zu. Es ging um eine Dokumentation über die 
Kerkerbachbahn. „Du musst uns helfen - wir brauchen dich“ 
sagten die Mitglieder des Heimatvereins damals. „Das war für 
mich der Auslöser“, stellt Mannes rückblickend fest. Er begann 
mit dem Studium von über 300 Fotos, von Filmen, Büchern und 
vielen Unterlagen. Und währenddessen er sich mit der 
Geschichte der Kerkerbachbahn beschäftigte, kam ihm der 
Gedanke, „den Istzustand aus dem Jahr 1960 nachzubauen“. 
Konkret bedeutete dies: Er baute  maßstabsgetreu ein Modell 
der Bahnanlage zwischen Steeden und Dehrn im Bereich des 
Steedener Kalkwerks. Das betraf einen halben Kilometer 
Bahnverlauf und Firmengelände mit seinen Ringöfen zur 
Verbrennung des Kalksteins aus dem Jahr 1960. Die 6,40 Meter 
lange, im Maßstab 1:87 nachgebaute Modellanlage war vor 
kurzem im Lahn-Marmor-Museum in Villmar zu sehen. Zuvor 
war sie beim Hessentag in Herborn ausgestellt. 

„Ich gehe ganz bewusst den Weg in die Öffentlichkeit, weil ich 
will, dass Geschichte für die Nachwelt erhalten bleibt“, meint 
der Eisenbahnfan. Mittlerweile hat er sogar eine Homepage 
eingerichtet. Bei der Gestaltung haben ihm seine beiden Söhne 
geholfen. „Klar ist die Eisenbahn meine Leidenschaft. Aber 
meine größte Leidenschaft sind meine beiden Söhne“, bekennt 
er emotional zum Schluss des Gesprächs mit der Lahn-Post.
Informationen über Achim Mannes und die Kerkerbachbahn: 
www.kerkerbachbahn.de.                                              (PS)

Der Schadecker – hier im Keller seines Hauses – 
ist Eisenbahner und Modellbauer durch und durch.

Achim Mannes gab Erläuterungen zu seinem grandiosen 
Modellbauwerk im Villmarer Marmormuseum. 

Foto: PS

Foto: Weil

 Ambulante Pflege
 Tagespflege
 Betreutes Wohnen
 Pflegeheim
 Ambulante Wohngruppe
 Hausnotruf
 Betreuungsleistungen
 Pflegeberatung 

Im Langgarten 4
65594 Runkel

06482 / 91 98 90
www.curasana-pflege.de
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Wildschwein aus der Lahn 
geborgen

Runkel. Die Wachmann-
schaft der Ortsgruppe 
Brechen-Runkel-Villmar 
der Deutschen Lebens-
rettungs-Gesellschaft 
(DLRG) hatte eine heikle 
Aufgabe zu bewältigen.
Frühlingsbote: ein schöner 
sonniger warmer Tag, der 
Sonntag am 09.04.2017 in 
Runkel an der Lahn die 
zwanzig Grad auf der Anzeige 
des Thermometers wird ge-
knackt und erste Kanufahrer 
werden beim Paddeln ge-
sichtet. Ein Teil der Wach-
mannschaft 2017 der DLRG 
Ortsgruppe Brechen-Runkel-
Villmar freut sich auf einen 
gemeinsamen Kamerad-
schaftstag mit Grill und ge-
mütlichem Beisammensein 
vor der eigentlichen Wach-
saison, die unmittelbar be-
vorsteht. Doch es kommt 
öfter anders als erwartet: Ein 
brennender Busch muss ge-
löscht werden, die derzeitige 
Trockenheit gibt den Über-
resten unachtsam wegge-
schüttete Grillkohle den Rest 
und kokelt an einer Brom-
beerhecke, ein Bienenstich 
wird versorgt, und zu guter 
Letzt musste auch noch ein 
Wildschwein aus der Lahn 
geholt werden. Ein Passant 
hatte die Kameraden der 
DLRG informiert, dass er in 
der Lahn vermutlich ein 
Wildschwein gesichtet hat. 
Und  diese  Vermutung  sollte 
sich tatsächlich bestätigen. 
Mit Fernglas ausgestattet 
macht sich der Wachleiter auf 
Erkundung und dankt dem 
Bürger aus Villmar über die  
Information, nach Rück-
sprache  mit der  zentralen 
Leitstelle in Limburg. 

vom Gefahren Abwehr Zen-
trum bekommen die Strö-
mungsretter der DLRG den 
Auftrag, das Tier aus der Lahn 
zu holen. Ein Einsatz eines 
Rettungsbootes ist hier un-
möglich, starke Querströ-
mung und Untiefen direkt am 
Fuße des Wehrs sind nur 
wenige Gründe dafür, es ist 
nur stellenweise geradeso tief 
genug für Kanus an der 
Ausfahrt der Runkeler Schleu-
se. Die Strömungsretter der 
DLRG tasten sich vorsichtig 
über die glitschigen Steinfor-
mat ionen unterhalb der 
Wehranlage zu der Stelle vor 
dem ersten Brückenpfeiler 
hin, wo das tote Tier liegt. Das 
Tier – vermutlich erst im 
Februar bei Villmar im Eis 
eingebrochen und erfroren, 
wird mit speziellen Säcken 
abgedeckt dann sicher ver-
packt und an einen verein-
barten Ort gebracht das die 
Mitarbeiter vom Bauhof der 
Stadt Runkel den Abtransport 
des Tieres trockenen Fußes 
vollenden können. Weitere 
Informationen: 
ht tps: / /brechen-runkel -
villmar.dlrg.de//

Vielfältig ist die Arbeit der Ehrenamtlichen der DLRG. Nicht 
alltäglich ist das Bergen eines toten Wildschweins aus der Lahn.

Der Detektiv gewinnt

2.) Welche Zahlen gehören in  
die freien Felder, damit die  
 Rechnung stimmt?

Die Gewinner des letzten 
Preisrätsels sind:

1.  Verena Durchschlag, 
     Ennerich
2.  Willi Michels, Arfurt
3.  Frank Zacherl, Schadeck

Für die Gewinner hält die 
Tourist-Info einen Runkel-
Schirm / oder eine -Tasse 
bereit.

Und weiter geht´s:

Seite

Seite

Seite4.)

5.)

6.)

Senden Sie bitte Ihre Lösungen per Karte an: Redaktion 
Runkeler Blättchen, Stadtverwaltung Runkel, Burgstraße oder 
an ursula.birko@t-online.de 

1.) Jedes Wort setzt sich aus 
den Buchstaben des letzten 
Wortes und einem Buch-
staben mehr zusammen.

3.) In diesem Rätsel sind die 
Buchstaben alphabethisch 
aufgeführt. Bilden Sie mit den 
Buchstaben sinnvolle Wörter. 
Die hellblau unterlegten Fel-
der ergeben das Lösungs-
wort.

1.chem. Zeichen für Sauer-
stoff,  2. Bergstock in Grau-
bünden, 3. kleine Siedlung, 
4.Kindertagesstätte, 5. Vieh-
futter,   6. Stolzvogel

LOUNGE
Carla Fadler 

An der Steinkaut 4 - Runkel/Arfurt
06482/919615 - 0170/1835078

Diese Veränderungen können 
Sie erreichen:

- Umfangverringerung
  1-2 Hosengrößen
- Figurformung
  Verbesserung der Silhouette
- Schmerzlinderung
  bei Arthrose und Rheuma

20% 
Rabatt 

auf alle
 Behandlungen
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Heimatvertriebene aus Györsövényház
 besuchten ihre Heimat

Das Gruppenbild entstand vor dem Denkmal in Györsövenyhaz. Dort sind die Namen der vertriebenen 
Familien zu lesen. 

Runkel. Eine Reise zurück in die Vergangenheit gab es 
für einige Runkeler Bürger, die durch die Folgen des 
Zweiten Weltkrieges ihre ursprüngliche Heimat ver-
loren hatten.
Die Heimatvertriebenen aus Györsövényház (Ungarn) haben 
auf der Gedenkveranstaltung im Juni letzten Jahres in 
Weilburg-Kubach angeregt eine Reise in die "alte Heimat" zu 
unternehmen. Die Planung, Werbung und Reiseleitung hat 
Johann Geigl übernommen. Die Gruppe mit 52 Teilnehmern 
bestand überwiegend aus Bürgern unseres Landkreises. 
Hauptziel war nach nun mehr als 70 Jahren der Besuch der 
"Alten Heimat" Györsövényház mit einem Tagesprogramm und 
Heimatabend. Mit eingebunden waren Stationen der Flucht auf 
dem Weg nach Weilburg und dem Raum Mosbach. Auf der 
Hinreise wurde das Schloss Tyllisburg in Volkersdorf (bei Linz, 
Österreich) besucht. Das nächste Ziel war das ca. 50 km 
entfernte Pettenbach. Im Februar 1945 flüchteten mehr als 100 
Personen mit Hilfe der Deutschen Wehrmacht dorthin. Sie 
hofften von dort, nach Kriegsende, in die Heimat zurückkehren 
zu können. Sie wurden jedoch dann im Mai 1946 zum 
Flüchtlingslager Hüffenhardt bei Mosbach weitertransportiert 
und dort auf mehrere Gemeinden verteilt. Verschiedene 
Familien kamen aber auch zu ihren Verwandten in den Kreis 
Limburg-Weilburg. Die Familie Fekete blieb jedoch in 
Pettenbach. Der Vater des heutigen Bauamtsleiters hatte dort 
seine Frau kennengelernt und konnte bleiben. Anton Fekete 
führte uns durch den Ort und zeigte uns Bauernhöfe wo die 
Flüchtlinge untergebracht waren. Ein Vortrag im Gemeindesaal  
mit Fragestunde beendet das Programm. Der Tag der Heimat in 
Györsövényház begann um 9 Uhr mit Kranzniederlegungen 
und Reden von Bürgermeister Imre Hokstock, und Johann 
Geigl am Denkmal worauf die Namen der Vertriebenen und 
Flüchtlinge stehen. Der erste emotionale Kontakt auch mit 
vielen Angehörigen. Es blieb kein Auge trocken. Nach einer 
geführten Dorfbegehung mit mehreren Übersetzerinnen 
wurden Grundstücke und Häuser, nun in verändertem Zustand, 
besichtigt. Nachmittags wurde der Abfahrtsbahnhof für die 
Flüchtlinge und Heimatvertriebenen in der Nachbargemeinde 
Lébeny (Leiden) besucht. Die dortigen "Deutsche Minderheiten 
Selbstverwaltung" berichtete aus der damaligen Zeit und zeigte 
uns anschließend die Basilika aus dem 12. Jahrhundert.
Dem Friedhofsrundgang folgte eine Messe. Das Abend-
programm begann mit Lied- und Versvorträgen in deutscher 
Sprache der staatlichen Grundschule. In den Reden ging es um 
das Wachrufen der Vergangenheit. Johann Geigl übergab im 
Namen der Gruppe einen Geldbetrag in Höhe von 800 € für die 
Grundschule   zum Kauf  von  Lernmittel  und  die  Summe von   

400 € zum Aufstellen einer Ruhebank nahe des Denkmals  
sowie  150 €  für  die  Kirche. Die  Gefühle  der  Vertriebenen 
fasste Johann Geigl zusammen: „Unsere Eltern haben diesen 
Boden sehr geliebt, sie haben immer darüber  als ihre 
ehemalige Heimat erzählt. Und das haben sie nie negativ 
getan: sie haben oft erwähnt, dass damals die Dorf-
gemeinschaft hier  in Harmonie lebte." Den Abschluss bildete 
ein Abendessen bei "Ungarischer Zigeunermusik". Der Tag  
wurde gestaltet von der Deutschen Minderheiten Selbstver-
waltung.  Der  letzte Tag wurde mit einer Stadtbesichtigung in 
Györ, Kreisstadt, begonnen und endete mit einer Fahrt nach 
Kimle. Dort haben mehrere unserer heimatvertrieben Familien 
auch noch Wurzeln.                                                          Johann Geigl

Am Sonntag, 18. Juni, findet 
auf Gut Bunt in Runkel Hofen 
wieder ein Hof- und Scheu-
nenflohmarkt statt. Von 10-17 
Uhr gibt es in und um die his-
torische Hofanlage im Dorf-
kern Kitsch, Kram und Kuri-
oses. Auch für Kaffee, Kuchen 
und ein kühles Getränk ist 
gesorgt. Wer mit einem 
eigenen Stand mitmachen 
möchte, melde sich bitte bis 
Sonntag 28. Mai telefonisch 
unter 06482 / 6068355 bei C. 
König oder O. Knauß an. Wir 
freuen uns über viele Teil-
nehmer!!! Infos auch unter 
www.gut-bunt.de 

Hof- und Scheunen-
flohmarkt in Hofen
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Der 1. Mai im Regen
Von wegen Wonnemonat! Der Mai startete mit Regen und kühlen Temperaturen. Schade, dass viele Veranstaltungen im wahrsten 
Sinne des Wortes ins Wasser fielen. Für viele Runkeler Bürger jedoch kein Grund, um daheim zu bleiben.   (Texte und Fotos: Ursula Birko)

Der Musikverein Runkel lud zum Frühschoppen auf den Schlossplatz 
ein. Pünktlich um 11 Uhr spielte das Jugendblasorchester auf.

Heinz Kraus lässt es sich, wie viele andere Gäste,  im Zelt gut gehen. 
Er ist optimistisch, dass zur nächsten Veranstaltung am „Vatertag“, 

dem 25. Mai die Sonne scheinen wird und wieder viele Gäste den 
Weg zum Vereinsgelände finden

Manfred Schäfer und Ellen Rompel schien der Regen nicht zu stören. 
Gut gelaunt lauschten Sie dem Jugendblasorchester und plauderten 

über die geplanten Burgfestspiele des Jugendwanderbundes 
Lahngold, die vom 23. Juni bis 02. Juli stattfinden werden.

Die vier Runkeler machten sich frohgemut auf den Weg zum 
Schlossplatz. Gute Laune, Appetit und Durst brachten sie mit.

Bernd Deppisch, 1. Vorsitzender 
des Ennericher Heimat- und 
Verschönerungsvereins und 

Jürgen Deis, Vereinsmitglied, 
nahmen die Wetterlage 

gelassen. Der Verein hatte für 
ein beheiztes Zelt gesorgt.

Jörg  und Ecki am Grill.

Die Bewohner der Reha Trommeshäuser hatten sich auf einen 
Grillnachmittag im Außenbereich unter den Bäumen gefreut. Gegrillt 

und gebraten wurde dann aber in der Küche und der leckere 
Nudelsalat schmeckte auch in den vier Wänden.

Die Gäste des Heimatvereins Schadeck mussten sich nicht um 
schlechtes Wetter sorgen. Sie hatten alle ein Dach über dem Kopf.

Albert Hölzenbein ist morgens nicht sehr optimistisch in Sachen 
Wetter. Nachmittags wird er vielleicht seine Kumpels am Dehrner 
Feuerwehrhaus treffen.  Er geht auf „Nummer sicher“ und kauft 
Spargel zum Mittagessen. Gerhard Berndt freut's. Er kommt wie 

jedes Jahr seit 2002 aus seinem Heimatort Bischdorf in 
Oberschlesien zur Spargelernte nach Deutschland. 
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Maria Sibylla Merian und
 ihre Runkeler Wurzeln.

RUNKEL. Die Kunstfreunde Runkel hatten sich ein 
außergewöhnliches Thema ausgesucht, um eine 
berühmte Frau aus der Kunstwelt und Naturwissen-
schaft zum 300. Todestag zu ehren. Eine Lesung war es, 
die Maria Sibylla Merian galt und an deren Runkeler 
Wurzeln hiermit nachdrücklich erinnert wurde. 
Es war ihre Mutter 
Johanna Sibylla, die den 
berühmten Kup fe r-
stecher Matthäus Merian 
(1593–1650) in dessen 
zweiter Ehe 1646 hei-
ratete. Sie stammte aus 
Runkel und war die 
Tochter des Wiedschen 
Rentmeisters Gangolph 
Heim. Sie lernten sich 
während eines Kurauf-
enthaltes in Langen-
schwalbach (heute Bad Schwalbach) kennen, heirateten nach 
angemessener Zeit und bekamen in der kurzen Zeit ihrer nur 
vier Jahre andauernden Ehe zwei Kinder. Söhnchen Maximilian 
starb im Säuglingsalter, Maria Sibylla, geboren 1647, wurde 
berühmt und ist heute noch unvergessen. Ihre Insektenkunde, 
sowie die künstlerische Darstellung seltener Pflanzen und 
Blüten sowie die Beschreibung der komplizierten Entwicklung 
ihrer geliebten Sommervögel, so nannte sie die Schmetter-
linge, machten sie weithin bekannt und unvergessen.
Sie nahm sogar im Alter von 53 Jahren die beschwerliche Reise 
nach Surinam auf sich, um dort im Urwald detaillierte 
Forschungen der Insektenvielfalt zu ergründen und zu 
dokumentieren. Auf zahlreichen Aquarellen, Kupferstichen und 
Radierungen widmete sie sich dem Zyklus der Spezies Insekten 
und deren Metamorphosen. Wegweisende Werke wurden von 
ihr zur Insektenkunde veröffentlicht. Ihr zu Ehren trugen die 
Kunstfreunde Runkel zahlreiche Bücher und Abbildungen 
künstlerischer Darstellungen zusammen und boten mit einer 
Lesung, die tief in das ungewöhnliche Leben der Merianin 
führte, einen fundierten Einblick. 
Peter Albrecht führte in das tapfere und bewegte Leben einer 
wissensdurstigen, unerschrockenen und begabten Frau, 
Künstlerin und Forscherin ein. Monika Ullmann, beide aus den 
Reihen der Kunstfreunde, lieh Maria Sibylla Merian ihre Stimme 
und erklärte somit bedeutende Ereignisse aus persönlicher 
Sicht der Merianin, besonders aus der turbulenten Zeit in 
Surinam. Julius Schwarz und Manfred Schäfer sorgten für den 
reibungslosen Ablauf der Präsentations-Technik. Die Lesung 
wurde von den interessierten Besuchern mit großer Beteiligung 
angenommen und noch lange wurde diskutiert und nach-
gefragt. Zahlreiche große Städte wie Amsterdam, Nürnberg 
und Wiesbaden widmen sich in diesem Jahr aus Anlass des 300. 
Todestages mit Ausstellungen und Feierlichkeiten der Tochter 
von Matthäus Merian. Auch Runkel leistete hier einen wichtigen 
und interessanten Beitrag.                                   Wilma Rücker

Monika Ullmann und Peter Albrecht

Maria-Sibylla Merian, 
Portrait ca. 1712

Limonenbaum mit Tagfaltern

Historisches Ennerich 
Folge 47

20 Jahre Kindergarten
 „Regenbogenland“

ENNERICH. Die Serie „Historisches Ennerich“ geht heute auf 
die Geschichte des Ennericher Kindergartens ein, der 
mittlerweile eine Kindertagesstätte ist.
Vom Beginn der Diskussion um die Einrichtung eines 
Kindergartens in Ennerich bis zur Einweihung dauerte es nicht 
nur fünfeinhalb Jahre, sondern es gab in dieser Zeit auch fast 
50 Presseberichte darüber. Dies zeigt, wie umstritten die 
Einrichtung war, dass die Runkeler Verantwortlichen diesen 
Kiga nicht unbedingt wollten und wie sehr die Ennericher für 
ihn kämpfen mussten.
Auf der Ortsbeiratssitzung am 27. März 1992 wurde das 
Raumkonzept des neuen Bürgerhauses vorgestellt. Dabei 
wurde deutlich, dass ein Kindergarten hier nicht vorgesehen 
war. Daraufhin gründete sich eine Elterninitiative, die zunächst 
die Einrichtung eines Kiga in der Alten Schule vorschlug. Im Mai 
1994 lehnten die Stadtverordneten jedoch die Einrichtung 
eines Kiga in Ennerich generell ab. Da Elterninitiative und 
Ortsbeirat aber nicht locker ließen, kam es zu dem Vorschlag, 
einen Kiga an das neue Bürgerhaus anzubauen. Im November 
1995 zahlte sich die Hartnäckigkeit und konstruktive Arbeit der 
Ennericher aus. Die Stadtverordneten beschlossen 
mehrheitlich den Bau eines Kindergartens. Dann ging es relativ 
schnell.
Nachdem sich der Magistrat im September 1996 auf den 
Vorschlag des Architekten Reichwein geeinigt hatte, wurde 
bereits am 21. Februar 1997 der Grundstein für den neuen Kiga 
in Ennerich gelegt.  Nach dem Richtfest am 11. April war in 
Ennerich die Freude riesengroß, als am 26. September 1997 
der Kiga „Regenbogenland“ endlich feierlich eingeweiht wurde. 
Er bietet bis zu 50 Kindern Platz, die von fünf Erzieherinnen 
(überwiegend in Teilzeit) betreut werden. Die Baukosten 
betrugen knapp eine  Million Mark. Seit 2007 ist das 
„Regenbogenland“ eine Kindertagesstätte und bietet auch 
Mittagessen und Ganztagsbetreuung an.
Geleitet wurde die Kita im Zeitraum von 1997 bis 2012 von 
Karin Klier. Seit 2012 teilen sich Andrea Rath und Dorothea 
Schwickert als Doppelspitze die Leitungsaufgaben. Betreut 
wurden im Ennericher „Regenbogenland“ bisher insgesamt ca. 
270 Kinder. Die Arbeit der Erzieherinnen wird seit Bestehen der 
Kita unterstützt durch einen sehr engagierten Elternbeirat, 
private Initiativen (siehe RB 03/17, Basar und Flohmarkt) sowie 
Spenden.
Das 20jährige Bestehen wird am Sonntag, 11. Juni, mit einem 
vielfältigen Programm gefeiert.                           (Harald Machoi)
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RUNKEL. In seiner Jahreshauptversammlung im 
Landhaus Schaaf hat der im letztem Jahr neu gewählte 
Vorstand des Kulturvereins Runkel eine positive Bilanz 
des vergangenen Jahres gezogen.
Zunächst berichteten die Vorstandsmitglieder über die 
Ereignisse und Aktivitäten des letzten Jahres. Der Kassiererin 
Lisa Dormagen wurde von den Kassenprüfern eine vorbildliche 
Kassenführung bescheinigt. Anschließend wurde Petra Haub 
zur neuen Schriftführerin gewählt. Im Laufe des Abends wurde 
rege über verschiedene Themen rund um den Verein und 
dessen Aktivitäten diskutiert - unter anderem darüber, wie es 
mit der vereinseigenen Scheune weitergehen soll. Die 
Schwerpunkte der Vereinsaktivitäten liegen nach wie vor in der 
Fastnacht und der Prinzenpaarkampagne. Allerdings soll der 
Vereinsstammtisch demnächst wiederbelebt werden, um mit 
den Vereinsmitgliedern auch über andere Ideen für Aktivitäten 
ins Gespräch zu kommen. Weiterhin will sich der Kulturverein 
auch wieder am nächsten Weihnachtsmarkt beteiligen. Weitere 
Informationen zum Kulturverein gibt es auf der Internetseite 
www.kulturverein-runkel.de.                  Holger Weis-Lanzendörfer

Kulturverein Runkel blickt 
zufrieden zurück

„Arfurt, Perle an der Lahn“ - 
Liederbuch der Alten Herrn

Schon das Deckblatt macht 
neugierig auf den Inhalt des neuen 
Liederbuches der Alten Herren des 

Sportvereins Arfurt.

ARFURT. Die Idee hatte 
es schon einige Zeit ge-
geben. Nun ist sie auf 
vielfachen Wunsch ver-
wirklicht worden: Die 
Alten Herren des Sport-
vereins Arfurt haben ein 
tolles Liederbuch her-
ausgegeben.
Die Alten Herren des SVA 
sind eine gesellige Truppe, 
die auch gerne mal singt. 
Irgendwann kam die Idee 
auf, deutsches Liedgut zu 
bündeln und in einem Bänd-
chen herauszugeben. Her-
ausgekommen ist eine 
klasse Liedersammlung mit 
Arfurter „Hymnen“, Volks- 
und Heimatliedern und be-
liebten Schlagern. 
Schon das Blättern in dem liebevoll gestalteten 104 Seiten 
umfänglichen Buch im DIN A5-Format mit 112 Liedtexten 
animiert zum Mitsingen. Mitsingen ist genau das richtige 
Stichwort. Denn nach der Herausgabe des Liederbuches kam 
der Gedanke auf, dass Arfurter und Gäste von auswärts sich 
doch treffen könnten, um einmal gemeinsam zu singen. Noch 
für dieses Jahr sind vier „Open-Air“-Liederabende an Arfurter 
repräsentativen Plätzen geplant: das Wäldchen, das 
Kapellchen, der Steimelskopf und die von Dieter und Marianne 
Saal gestiftete Aussichtsplattform auf das Lahntal. Die erste 
Freiluft-Singveranstaltung ist am Freitag, 23. Juni, ab 19.30 
Uhr auf dem Bildstock. Ralf Weber hat das Liederbuch mit 
tollen, künstlerisch bearbeiteten Fotos verschönert, Peter Gabb 
war für die Formatierung zuständig und, gemeinsam mit Willi 
Normann, für die feine Liedauswahl verantwortlich.
Das gelungene Liederbuch „Arfurt – Perle an der Lahn“ ist zum 
Selbstkostenpreis von 15 Euro zu erwerben bei Daniel Blatt 
(06482 / 919473) oder Ralf Weber (06482 / 5424). Es lohnt 
sich!                                                                           (PS)

Der Vorstand: v. links: Uwe Hetzl, Alexandra Hollmann-Schymanietz, 
Uwe Brandes, Rolf Tanke, Petra Bender, Stefan Mönig, Svenja Tanke, 
Wolfgang Steinberg, Mario Dörnbrack

Jahreshauptversammlung 
des Narrenclub Wirbelau

WIRBELAU. Bei der Jahresversammlung des Narren-
clubs Wirbelau sind verdiente Mitglieder für ihre 
langjährige Treue geehrt worden. Präsident Mario 
Dörnbrack freute sich, gleich zwei Mitglieder für 40 
Jahre Mitgliedschaft ehren zu dürfen.
Berthold Pfeiffer und Jürgen Pfeiffer sind bereits 1977 in den 
Narrenclub Wirbelau eingetreten. Beide waren als Wagenbauer 
aktiv und unterstützen den NCW immer noch tatkräftig. Alfred 
Bäcker aus Leverkusen trat 1992 in den NCW ein und ist jedes 
Jahr bei einer der Prunksitzungen als Kulissenschieber aktiv. 
Dafür ist ihm kein Weg zu weit und auch zur Ehrung reiste er 
natürlich an.
Bisher war es nicht möglich, Jürgen Bamberg für seine 
25jährige Mitgliedschaft im Jahr 2013 zu ehren und so wurde 
kurzerhand die Ehrung für 25+4 Jahre nachgeholt. Jürgen 
Bamberg war selbst im Vorstand als Schriftführer tätig und ist 
immer noch aktives Mitglied der Männergruppe. Mario 
Dörnbrack dankte allen Geehrten für ihre geleistete Unter-
stützung und freute sich auf viele weitere Jahre im Narrenclub 
Wirbelau.

Weiterhin standen Neuwahlen des Vorstands an. Erfreulicher-
weise erklärte sich der bisherige Vorstand dazu bereit, erneut 
zu kandidieren. Einstimmig gewählt wurden:
Vorsitzender / Präsident: Mario Dörnbrack, zweiter 
Vorsitzender: Stefan Mönig, Kassiererin: Petra Bender, 
Schriftführerin / Protokollerin: Alexandra Hollmann-
Schymanietz, Zugmarschalle: Rolf Tanke und Uwe Hetzl, 
Zeugwart: Uwe Brandes, Technikbeauftragter: Wolfgang 
Steinberg, Programmdirektor Sitzungen: Björn Eller sowie 
Programmdirektorin Kindersitzung: Svenja Tanke.
„Nach der Fassenacht ist vor der Fassenacht.“ Dieses 
Sprichwort gilt für den NCW in diesem Jahr nicht, da der NCW in 
diesem Jahr in der Zeit vom 07.10. – 09.10.2017 die Kirmes in 
Wirbelau ausrichtet. Nach dem offiziellen Teil blieben viele noch 
um gemütlich beisammen zu sitzen und sich über die 
vergangene Kampagne auszutauschen.
                                                                 Alexandra Hollmann-Schymanietz

vl: 2. Vorsitzender Stefan Mönig, Alfred Bäcker, Berthold Pfeiffer, 
Präsident Mario Dörnbrack
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Marc Legel neuer 
Vorsitzender beim Tennisclub

Der neue Vorstand des Tennisclubs mit dem neuen Vorsitzenden Marc 
Legel (links)   

 Foto: Rohles

DEHRN. Beim Tennisclub Dehrn hat es an der Spitze des 
Vereins einen Wechsel gegeben. 
Mit viel Applaus und Dankesworten wurde der bisherige 
Vorsitzende des Tennisclub Manfred Sehr, der über 20 Jahre 
Vorsitzender war, auf der Jahresversammlung ver-abschiedet. 
Er war zwar noch für ein Jahr gewählt, doch durch eine 
Krankheit (gute Besserung) legte er das Amt nieder. Dadurch 
wurden die Vorstandsposten neu vergeben. Der bisherige 
zweite Vorsitzende Marc Legel wurde für ein Jahr zum neuen 
Vorsitzenden gewählt. Die bisherige Sportwartin Uta Thomas-
Dornoffist nun zweite Vorsitzende. Ihren Posten als Sportwart 
übernahm Jonas Keil, den Aron Kiwus als zweiten Sportwart 
ablöste. Zum Kassierer wurde Julia Weimar wiedergewählt - 
ebenso Raphael Schmidt als erster Jugend-wart. Kassenprüfer 
wurde Michael Horz. 
In ihrem Rückblick auf das vergangene Jahr betonte die 
Sportwartin, dass mit acht Mannschaften die Medenrunde 
bestritten wurde und bis auf die U 18 II alle Mannschaften ihre 
Klasse halten konnte. Da einige Mannschaften in ihrer Klasse 
auf den Aufstieg verzichteten, konnten drei Dehrner 
Mannschaften noch aufsteigen. Uta Thomas-Dornoff bedankte 
sich bei allen Trainern, Betreuern, Helfern uns Sponsoren und 
wünschte ihnen ein erfolgreiches Jahr 2017. In der 
kommenden Medenrunde spielen wieder acht Mannschaften, 
wobei die Herren 60 in der Gruppenliga sowie Herren 1 und die 
Herren 30 in der Bezirksoberliga am höchsten spielen. Neu ist 
die Damenmannschaft, die sich mit Beselich zusammentat und 
in der Kreisliga A beginnt. Jugendwart Raphael Schmidt 
berichtete von durchweg positiven Ergebnissen der 
Jugendlichen. Die U 18 I belegte in der Bezirkliga A den dritten 
Platz. Die U 18 II stieg aus der Bezirksliga A ab. Die U 18 II muss 
allerdings abgemeldet werden, da nicht genügend Personal zur 
Verfügung steht. In der neuen Saison können aber wieder eine 
U 12und eine U 14 Mannschaft gemeldet werden, wie Schmidt 
stolz verkündete. Er betonte, dass der TC erneut die Weichen 
für eine erfolgreiche Zukunft gestellt habe. „Der Aufwand, der 
in die Jugendarbeit gesteckt wird, zahlt sich Jahr für Jahr aus, 
und wir können ohne Sorgen auf die kommenden Jahre 
blicken“, so der Jugendwart, der auch stolz war, dass 26 
Jugendliche das von ihm geleitete Wintertraining in der Diezer 
Tennishalle besuchten. Das ist ein neuer Rekord, so Schmidt. 
Stolz ist man beim Tennisclub auch auf zwei neue Plätze, die in 
der Winterpause von Grund auf saniert wurden und jetzt zur 
neuen Saison erstmals zur Verfügung stehen. Kassiererin Julia 
Weimar konnte von einem guten Kassenbestand berichten, 
obwohl die zwei neuen Plätze viel Geld gekostet hätten. Auch 
ein Jubiläum wird in diesem Jahr beim Tennisclub gefeiert. 
Gefeiert wird das 40-jährige Bestehen. Am ersten Wochenende 
im September soll auf der Tennisanlage groß gefeiert werden. 
In Planung sind die Runkeler Stadtmeisterschaften sowie eine 
Jubiläumsfeier im Festzelt, zu der der TC schon jetzt alle Bürger 
einladen möchte. 
Abschließend wird auch darauf hingewiesen dass der Plan für 
den Hüttendienst an der Tennishütte hängt, wo man sich 
eintragen kann.                                                   Klaus Rohles

Handballpfingstturnier im 
Herzen von Europa

STEEDEN. Der TSV „Jahn“ 1898 Steeden veranstaltet 
von Samstag, 3. bis Sonntag, 4. Juni sein traditionelles 
Handball-Pfingstturnier in der mittlerweile nun 55. 
Auflage.
Dieses Turnier ist in all den Jahren zur Tradition geworden und 
erfreut sich immer wieder an vielen Besuchern aus Steeden 
und Umgebung. In diesem Jahr möchten die Verantwortlichen 
einen neuen Weg gehen und die Turniertage in neuem Gewand 
präsentieren. Aus dem traditionellen Aktiven-Turnier am 
Sonntag wird ab sofort ein Night-Handballturnier  am  Samstag
Abend. Gestartet wird hierbei um 17 Uhr auf der schönen 
Rasensportanlage in Steeden. Der Turnierplan sieht vor, dass 
hierbei jeweils eine Herren- und Damenmannschaft zu einem 
Team zusammengelost werden. Die Damenmannschaft 
bestreitet in der ersten Halbzeit das Spiel gegen die 
Damenmannschaft des Gegnerteams und in der zweiten 
Halbzeit treffen die beiden Herrenmannschaften aufeinander. 
Das Ergebnis wird im Anschluss zusammenaddiert. Im 
Anschluss an das Turnier am Samstag veranstaltet der TSV 
Steeden eine große Mallorca-Players-Party und lässt eigens 
hierfür Rick Arena, bekannt aus dem Bierkönig, für die Feier 
einfliegen. Für das typische "Malle-Feeling" wird mit Sangria-
Bar und Mallorca-DJ gesorgt. Das mittlerweile ebenfalls schon 
zur festen Tradition gehörende Bürgerhandballturnier wird von 
Samstag auf Sonntag verschoben und beginnt mit dem 
Frühschoppen ab 10 Uhr im Bürgerhaus. 
Start des Turniers, zudem sich sehr gerne noch Mannschaften 
anmelden können, ist für 11 Uhr geplant. Nach Turnier-schluss 
finden die Siegerehrungen statt und die Playersparty mit DJ 
wird den Tag abrunden. Während des gesamten Wochenendes 
ist sowohl in der Halle, als auch am Sportplatz, bestens  für  das
leibliche Wohl der Besucher gesorgt. Der gesamte Vorstand des 
TSV "Jahn" Steeden freut sich auf jeden Besucher, der den Weg 
an die Rahmschauer findet, um gemeinsam mit Freunden ein 
schönes Wochenende zu verbringen. Bürgerturniermann-
schaften, die Interesse haben, das erste Mal in den 
Handballsport "reinzuschnuppern", können sich noch sehr 
gerne bei allen Vorstandsmitgliedern des TSV "Jahn" Steeden 
anmelden, beziehungsweise auch gerne per Mail an 
Fabian.Hoehler@tsv-steeden.de.                                  Fabian Höhler



Bei der Übergabe der Urkunden: (von links) Karatelehrer Patrick 
Jokl, Andreas Bitsch, Kathrin Schmidt und Iwamoto Sensei.

RUNKEL. Die Karatesportler Katrin Schmidt und 
Andreas Bitsch vom Karateverein Runkel haben den 
sogenannten Grünen Gürtel errungen.
Im Rahmen eines Lehrganges des gemeinnützigen Karate-
vereins Runkel (das Runkeler Blättchen berichtete darüber in 
der letzten Ausgabe) hatten Iwamoto Sensei und Karatelehrer 
Patrick Jokl das Vergnügen, den erfolgreichen Prüflingen 
Kathrin Schmidt und Andreas Bitsch die Urkunde zur 
bestandenen Prüfung zum 6. Kyu (grüner Gürtel) zu 
überreichen. Iwamoto Koh und Patrick Jokl nutzten die 
Gelegenheit, beiden Prüflingen zur bestanden Prüfung und ihr 
konstantes Engagement zu gratulieren. Iwamoto Sensei zeigte 
sich begeistert vom Runkeler Karateverein, bedankte sich bei 
dieser Gelegenheit bei allen Runkeler Bürgern für die 
freundliche Aufnahme und stellte fest: „Ich freue mich bereits 
jetzt auf meinen nächsten Aufenthalt im wunderschönen 
Runkel“.

Grüner Gürtel für 
Karatesportler

Foto: Julia Roth

Neuer Vorstand für das 
Stimmengewirr

SCHADECK. In seiner Jahreshauptversammlung Mitte 
März hat der gemischte Chor Stimmengewirr der 
Concordia Schadeck e.V. einen neuen Vorstand 
gewählt. 
Alte und neue erste Vorsitzende ist Aphrodite Dreiling. Zu ihrer 
Vertreterin wählten die Mitglieder Andrea Kern. Um die Kasse 
kümmert sich nach wie vor Stefan Wilhelmi, der den Posten des 
Kassierers vorerst kommissarisch für ein weiteres Jahr 
übernommen hat. Zur Schriftführerin wurde Jutta Schneider 
gewählt, als Beisitzerinnen fungieren Gabriele Deterding und 
Doro Kahrmann. Wer gerne im Chor mitsingen möchte, ist 
jederzeit zur Probe herzlich willkommen. Sie findet immer 
mittwochs ab 20.30 Uhr im Haus der Vereine in Schadeck statt. 
Musikalische Vorbildung (Notenlesen etc.) ist nicht notwendig, 
aber Spaß am gemeinsamen Singen ist unabdingbar. Der Chor 
singt altes und neues, deutsches und weltweites, klassisches 
und modernes Liedgut. Die nächsten öffentlichen Auftritte 
sind: Weinfest in Gaudernbach (10. September) und natürlich 
das Kaffee- und Kuchenkonzert am 29. Oktober im Haus der 
Vereine. 
Nähere Infos unter www.stimmengewirr-schadeck.de und bei 
Aphrodite Dreiling, Tel. 06482 / 5742.

Der Stimmengewirr-Vorstand: (von links) Gabi Deterding, Andrea 
Kern, Doro Kahrmann und Aphrodite Dreiling. Es fehlen Jutta 

Schneider und Stefan Wilhelmi.
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RUNKEL. Beim Förderverein Anyinamae-Ghanawird 
nicht nur das gemeinnützige Element in den 
Vordergrund gestellt. Dem Vorstand ist es wichtig auch 
das gesellige Miteinander zu pflegen.
So werden in unregelmäßigen Abständen sogenannte „offene 
Abende“ veranstaltet. Hier werden Gedanken und Ideen 
ausgetauscht. Neben dem gemütlichen Teil bei einem 
gemeinsamen Abendessen, kommt auch immer wieder ein 
Gastredner. Wobei das, was der diesmalige Gast zu berichten 
hatte, alles andere als „leichte Kost“ ist. Es referierte ein 23-
jähriger Student aus Bergisch Gladbach. Bevor Dominic 
Mensah, der ursprünglich aus Kintampo in Ghana stammt, 
jedoch in Deutschland eine Unterkunft und Gastfamilie fand, 
hatte er einen langen Leidensweg. Einfach wäre es für ihn 
gewesen, in Englisch zu referieren, doch er ist stolz darauf, 
deutsch gelernt zu haben. „Akwaaba heißt willkommen“, so 
beginnt sein Bericht etwas gebrochen, aber gut verständlich. 
Dominic spannt den Bericht zunächst fröhlich von seiner 
Schulzeit über das für Ghana typisch scharfe Essen hin zu 
Kleidung und Tradition. Er stellt seine Familie und Feste anhand 
von Bildern vor. Plötzlich ändert sich seine Stimmung und den 
Anwesenden wird schnell klar, warum. Bauingenieur will er 
werden und muss für das Studium erst mal Geld verdienen. Aus 
diesem Grund verlässt er seine Familie und geht nach Libyen. 
Dann der Schock. Krieg bricht aus, die Grenzen sind zu. Es gibt 
kein zurück. Er wird gefangen genommen, bangt um sein 
Leben, als man ihn mit Pistolen und Gewehren bedroht und 
flieht schließlich, als Nichtschwimmer, auf einem Boot mit 
mehreren hundert Menschen. 
Bereits kurze Zeit später wird er wieder mit dem Tod 
konfrontiert. Eine schwangere Frau erliegt den Strapazen der 
Reise. Nach einiger Zeit landet er auf Sizilien und gelangt mit 
dem Zug nach München. Zunächst kommt er in Reken bei 
Bielefeld in einer Sammelstelle unter, bevor es weitergeht in die 
Turnhalle von Bergisch Gladbach. Hier freundet er sich mit 
einer Familie an, die ihn zu sich aufnimmt. Er studiert, lernt 
unsere Sprache und bekommt ein für ihn wunderbares 
Geschenk: Ein Fahrrad. Dominic ist froh in Deutschland zu sein. 
Er hat hier Freunde und so etwas wie weitere Familie gefunden. 
Aber seine Gedanken sind natürlich auch in Ghana. Bei Mutter, 
Bruder und Schwester, die er seit 2013 nicht mehr gesehen hat. 
Weitere Informationen: www.foerderverein-anyinamae-
ghana.de.                                                       (André Brandes)         

Die Odyssee des 
Dominic Mensah
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RUNKEL. Mit dem Besuch 
der „Fanfare les Enfants 
de la Joyeuse“ aus Châti-
llon St. Jean kommt es in 
diesem Jahr über Pfings-
ten zum 16. Freund-
schaftstreffen der beiden 
Musikvereine.
Die Partnerschaft besteht 
inzwischen bereits 28 Jahre. 
Von Anfang an entwickelte 
sich zwischen den Orchestern 
und auch unter den jeweiligen 
Gastgeberfami l ien  e ine 
freundschaftliche Beziehung, 
die weit über den Rahmen der 
Orchesterfreundschaft hin-
ausgeht. Seit der Gründung 
der Partnerschaft treffen sich 
die beiden Vereine alle zwei 
Jahre abwechselnd in Châtil-
lon und Runkel. Dieses Jahr 
empfängt der Musik-verein 
eine Reisegruppe von 52 
Personen aus dem kleinen 
Örtchen im südlichen Frank-
reich. Neben der bereits 
bestehenden Musikpartne-
rschaft haben inzwischen 
auch die beiden Kommunen 
mit ihren Bürgermeistern 
Gérard Fuhrer und Friedhelm 
Bender vor zwei Jahren beim 
Treffen in Châtillon eine 
Städtepartnerschaft verein-
bart. So ist für Samstag-
vormittag durch die franzö-
sische Delegation eine sym-
bolische Pflanzung von drei 
Nussbäumen      vorgesehen,

denn in der Region von 
Châtillon gibt es viele Nuss-
baumplantagen.
Am Samstagabend des 3. Juni 
findet ab 20 Uhr in der Stadt-
halle Runkel ein deutsch-
französischer Konzertabend 
mit dem Jugendblasorchester 
und dem Blasorchester des 
Musikvereins sowie dem 
Gastorchester aus Châtillon 
statt. Am Pfingstsonntag 
steht eine Paddeltour auf der 
Lahn von Fürfurt bis zur 
Anlegestelle „Speich“ nahe 
Arfurt auf dem Programm. 
Nach einem Imbiss, Kaffee 
und Kuchen geht es auf dem 
Wasser zurück Richtung Run-
kel. Ein Freundschaftsabend 
in der Stadthalle mit einem 
großen Buffet sowie Tanz- 
und Sketcheinlagen rundet 
ein hoffentlich wieder gelung-
enes Treffen ab.     Marvin Jung

Französische Musikfreunde
 zu Besuch an Pfingsten

Miele 
Staubsauger 

10 % 
Rabatt

RUNKEL. Mit einer starken Teilnehmerzahl von 45 Musikern 
hat sich das Blasorchester des TV Runkel bei einem Probe-
wochenende in der schönen Jugendherberge in Kaub am Rhein 
Ende April auf das Jahreskonzert am 20. Mai 2017 in der 
Runkeler Stadthalle vorbereitet. In zahlreichen Register- und 
Gesamtproben feilte der Dirigent Kai Tobisch an den 
musikalischen Feinheiten der einzelnen Konzertstücke. Bereits 
Ende März absolvierte das Bambino- und Jugendorchester mit 
39 jungen Musikern im Alter von 9 bis 21 Jahren nebst drei 
Betreuern ihr Probewochenende in der Jugendherberge in 
Wiesbaden. Nach einem gemeinsamen Abendessen am ersten 
Tag und der darauffolgenden Gesamtprobe ließ man den Abend 
gemütlich ausklingen. Am nächsten Morgen stand nach dem 
Frühstück schon wieder die Probenarbeit mit Satz- und 
Gesamtproben auf dem Programm. Aber auch hier sollte der 
gesellige Teil nicht fehlen, so dass sich die Kinder und 
Jugendlichen nebst Betreuern am Nachmittag zum Fußball und 
Volleyball spielen getroffen haben. Sonntags wurde erneut 
gemeinschaftlich geprobt, bevor das Probewochenende mit 
einem weiteren Fußballspiel beendet wurde. Erschöpft, aber 
gut gelaunt konnten die Eltern ihre Kinder wieder in Runkel in 
Empfang nehmen. 
Das diesjährige Jahreskonzert steht, wie schon bereits in den 
Jahren zuvor, wieder unter einem festen Motto, welches sich 
wie ein roter Faden durch das ganze Programm zieht. So hat 
sich das Vorbereitungsteam um Christian Decker, Harald 
Heckhoff, Kai Tobisch, Angela Hölzemann, Leo Thiemann und 
Ariane Jung dieses Mal an den „Panini“ Sammelalben orientiert. 
Ausgehend von den vier Jubiläumsmusikern (Uwe Schmidt, 
Harald Heckhoff, Ralf Behr und Achim Kreckel musizieren seit 
mehr als 40 Jahren im Orchester) und angeführt von dem 
Dirigenten, will man den Konzertbesuchern ein buntes 
Sammelalbum von Musikstücken, gespickt mit lustigen Bildern 
und zu den Stücken überleitenden Videos bieten -zur 
bewährten Moderation von Alexandra Huth.  Beginnend mit 
dem Bambino-Orchester, das u.a. mit Filmmusik die Zuhörer 
und Eltern begeistern will, wird anschließend das Jugend-
orchester und danach das Projektorchester für das Deutsche 
Turnfest aufspielen. In letzterem werden die Teilnehmer aus 
allen Orchestern des TV, welche im Juni über die Pfingsttage 
nach Berlin reisen, ihre beiden Wertungsstücke aus der 
Oberstufe vortragen. Nach einer Erfrischungspause bietet das 
große Blasorchester u. a. einen Abstecher in das England des 
Mittelalters und nach Spanien machen, wo ein Tuba-Konzert 
mit dem Abteilungsleiter als Solisten auf dem Programm steht. 
Freunde der Egerländer Blasmusik werden ebenfalls nicht zu 
kurz kommen.
Karten für das Konzerthighlight sind im Vorverkauf für 10 € 
(inklusive 1 Sekt und 1 Snack) beim Friseurladen Pia Henrich 
sowie im REWE in Runkel und bei allen Musikern erhältlich. Die 
Blasorchester des TV Runkel würde sich freuen, wenn 
möglichst viele Zuhörer das Sammelalbum des Orchesters 
vervollständigen könnten, da an diesem Abend auch keine 
Konkurrenz durch König Fußball befürchtet werden muss.  
                                                                                             René Lindner

Probewochenenden als 
Vorbereitung für das Jahreskonzert
 des Blasorchesters des TV Runkel
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RUNKEL/SCHADECK. 24 Stunden Jugendfeuerwehr – 
Spiel, Spaß und Abwechslung hieß es am Wochenende 
vom 22. auf den 23. April für 55 Kinder und Jugendliche 
zwischen 10 und 17 Jahren. 
Um 14 Uhr begann die 24 Stunden Übung rund um das 
Feuerwehrhaus Runkel und Schadeck. Nach einer Gruppen-
aufteilung folgten direkt zwei Übungsszenarien für die Kinder. 
Bei insgesamt fünf Übungen konnten die Kinder Neues 
erlernen. Dabei wurde den Kindern anschaulich vermittelt, wie 
ein Innenangriff durchgeführt wird, wie man richtig die Leiter 
steigt und wie technische Hilfe mit einem Hebekissen 
durchgeführt wird. 
Im weiteren Verlauf konnten die Kinder und Jugendliche ihr 
erlerntes Können unter Beweis stellen. Es stand die Abnahme 
der Jugendflamme 1 auf dem Programm. Dieses ist die erste 
Auszeichnung der Deutschen Jugendfeuerwehr, die man 
bereits mit dem 10. Lebensjahr erhalten kann. 
Am Nachmittag des 22. April fand eine Jahreshauptver-
sammlung für die Jugendfeuerwehren statt. Christina Haibach, 
Stadtjugendfeuerwehrwartin von Runkel, berichtete, dass im 
Jahr 2016 96 Kinder aus dem ganzen Stadtgebiet aktiv in der 
Jugendfeuerwehr waren. Haibach blickte auf ein erfolgreiches 
Jahr 2016 in der Jugendfeuerwehr zurück und bedankte sich 
bei allen Betreuern und Ehrenamtlichen für die investierte Zeit 
und das Engagement von über 350 Stunden Jugendarbeit. 
René Trost (Runkel+Schadeck) wurde zum neuen Stadt-
jugendsprecher gewählt, Jan Niklas Facklam (Wirbelau) sowie 
Isabel Laux (Eschenau) zu seinen Vertretern. 
Zum Abschluss des Tages fand eine Großübung mit allen 
Jugendfeuerwehren rund um die Johann-Christian-
Senckenberg-Schule statt. Es wurden ein Brand der Sporthalle 
sowie die Suche von vermissten Personen angenommen. Im 
weiteren Verlauf der 24 Stunden bekamen die Kinder noch 
einen Rettungswagen des Malteser Hilfsdienstes erklärt und 
konnten so die Zusammenhänge zwischen Feuerwehr und 
Rettungsdienst noch besser verstehen. Die Kinder und 
Jugendlichen der Jugendfeuerwehren aus allen Stadtteilen 
Runkels erlebten spannende 24 Stunden mit vielen neuen 
Eindrücken in der Jugendfeuerwehr.                  Christina Haibach

Jugendfeuerwehren üben 24 Stunden  

Gruppenfoto aller Teilnehmer

Friedhelm Bender, Christina Schmidt, Cathrin Caspari, 
Christina Haibach, Jan Niklas Facklam, René Trost, Isabel Laux, 

Mathias Wilfer

WIRBELAU. Der TUS Wirbelau lädt zu seinem Grillfest 
am 25. Mail ein.
Wie jedes Jahr veranstaltet der TUS Wirbelau am Donnerstag, 
25. Mai (Christi Himmelfahrt) ein Grillfest am Sportplatz. 
Gefeiert wird ab 11 Uhr im Zelt vor dem Sportlerheim. Dort wird 
mit frisch gezapftem Bier der Frühschoppen begonnen. Ebenso 
gibt es ausreichend sonstige, gekühlte Getränke. Zum 
Mittagessen gibt es Spießbraten, Würstchen und Pommes. Ab 
14:30 Uhr ist das Kuchenbuffet eröffnet. Für unsere Kleinen 
werden wir bei gutem Wetter eine Hüpfburg aufbauen. 
Weiterhin bietet das Sportgelände genügend Platz zum Toben. 
Der TUS freut sich auf euer Kommen.

Grillfest in Wirbelau am 
25. Mai
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Ennericher Umweltaktion

ENNERICH. 16 Helfer haben bei der Umweltaktion des 
Ennericher Heimat-und Verschönerungsvereins mit-
gemacht.
Da der Verein diese Aktion schon seit 15 Jahren durchzieht, 
waren es irgendwann auch schon einmal mehr Helfer. Doch mit
emsigen Leuten lassen sich auch in so überschaubarer Zahl alle
Ausfahrtstraßen innerhalb eines Vormittags vom Wohlstands-
müll befreien. Vorsitzender Bernd Deppisch kann es nicht 
verstehen, warum zum Beispiel in der Ennericher Orts-
durchfahrt, der Limburger Straße, viele junge Leute die Ver-
packungsreste der im Auto gegessenen Burger und Pommes 
während der Fahrt aus dem Fenster schmeißen.  „Insgesamt 
war es weniger Müll als letzten Jahr“, lautete Deppischs 
zufriedenes Fazit. Viele größere Sachen wurden nicht 
gefunden. Nur vier alte Autoreifen. Der Vorsitzende des Vereins 
dankte der Stadt Runkel, die den Müll am Vereinsgelände am 
Wasserhäuschen immer kostenlos abholt und dann entsorgt. 
„Wenn wir das noch selbst zahlen müssten, dann würde unsere 
Aktion keinen Sinn mehr machen“, meinte Deppisch. Es 
würden ja auf Vereinskosten den Helfern schon Würstchen, 
Pommes und Getränke für den anschließenden Imbiss 
spendiert. Deppisch würde sich auch freuen, wenn sich künftig 
an der Aktion wieder andere Ortsvereine mit größeren Gruppen 
beteiligen würden, so wie es in der Vergangenheit die 
Freiwillige Feuerwehr schon getan hatte. Deppisch wäre 
außerdem glücklich, wenn sich wieder mehr örtliche Frauen 
oder solche aus dem Umland an der Spinnstube beteiligen 
würden. Denn sonst droht dieser irgendwann wegen 
altersbedingter Rücktritte ganz das Aus. Er bedauerte, dass die 
Gruppen des Heimat- und Verschönerungsvereins sowieso nur 
noch selten für Märkte angefragt würden. Denn der Verein 
repräsentiere örtliches altes Handwerk und die Marktver-
anstalter wollten zumeist mittlerweile Gruppen mit mittel-
alterlichem Bezug. Seiltanzen, Schwertkämpfe und Feuer-
schlucken will Bernd Deppisch auf seine „alten Tage“ nicht 
mehr lernen. Muss er auch nicht.
                                                    (Robin Klöppel - von der Redaktion gekürzt)

ARFURT. Die turnusmäßige Mitgliederversammlung 
des SV Arfurt war alles andere als Routine und hatte 
zwei Premieren zu bieten: Die Mitglieder tagten im gut 
gefüllten Vereinsheim - und nicht, wie sonst üblich, im 
Dorfgemeinschaftshaus und Bernd Brahm, im letzten 
Jahr zum Vorsitzenden gewählt, moderierte erstmals 
und souverän durch die Tagesordnung.
Zum Auftakt wurden verdiente Mitglieder geehrt. Vor 25 Jahren 
sind Rainer Becker, Sabine Fuhr-Saal, Rafael Kochanek und 
Irina Schellmann dem Verein beigetreten, seit 40 Jahre halten 
Peter Brühl und Wolfgang Wunderlich dem Verein die Treue, 
bereits ein halbes Jahrhundert sind Christoph Gabb und Toni 
Krtsch dem Verein verbunden und seit 65 Jahren kann der SV 
Arfurt auf Jürgen Hastrich zählen. Nach seiner aktiven 
Fußballerzeit startete Hubert Stöckl erst richtig durch und 
engagiert sich seit rund 35 Jahren für die Belange des Vereins, 
zunächst als Jugendbetreuer, danach bei den "Alten Herren" 
und zuletzt über 20 Jahre für die Tennisabteilung und die 
Tennishütte. "Aktuell mobilisiert er noch regelmäßig den 
"Freundeskreis", der einen wichtigen Beitrag bei der 
Veranstaltung von Kirmes und Fastnacht leistet", so Brahm, als 
er Hubert Stöckl mit einer kurzen Ansprache zum Ehrenmitglied 
ernannte, um damit dieses insgesamt vorbildliche Engagement 
zu würdigen. Der Vorstand der Tennisabteilung hatte sich 
kürzlich neu formiert und Klaus Peise berichtete unter anderem 
von der intensiven Jugendarbeit und den guten Erfahrungen in 
der Jugend- und Damenspielgemeinschaft mit Villmar. 
Spielausschussvorsitzender Dominik Hastrich sprach die 
Hoffnung aus, dass der direkte Wiederaufstieg zurück in die B-
Klasse gelingen sollte: "Wenn auch die Personaldecke mitunter 
dünn ist, so macht Fußball in Arfurt einfach Spaß, was nicht nur 
der guten Arbeit der beiden Trainer Andreas Müller und Patrick 
Meuser zu verdanken ist, sondern auch dem tadellosen 
Rasenplatz, der unter ständiger Beobachtung von Erwin Jung 
steht. "Die Alte-Herren-Spielgemeinschaft mit Seelbach läuft 
seit vier Jahren stabil undharmonisch, so Daniel Blatt, der der 
AH-Abteilung vorsteht. Ein ähnlich gutes Miteinander der 
Vereine bestätigte Jugendleiter Andreas Krtsch für die 
Jugendspielgemeinschaft Villmar und Schadeck/Hofen/ 
Eschenau. Vor diesem Hintergrund guter Erfahrungen und der 
perspektivisch dünner werdenden Personaldecke befür-
worteten die Mitglieder das Vorstandsvorhaben, auch den 
Seniorenbereich in eine Spielgemeinschaft einzubringen. Mit 
einer ähnlich deutlichen Mehrheit wurde auch die Satzung 
geändert. Kassierer Markus Müller, der von Alfred Müller 
unterstützt wird, wurde eine einwandfreie Kassenführung 
bestätigt. (Anmerkung der RB-Redaktion: Zwischenzeitlich 
haben die Mitglieder des SV Villmar mit nur einer Stimme 
Mehrheit den Beitritt des SV Arfurt zur Spielgemeinschaft 
Villmar/Aumenau abgelehnt).

Ehrungen von Mitgliedern beim
 SV Arfurt - Beitritt zu 

Spielgemeinschaft gescheitert

Ehrungen beim Sportverein Arfurt: (von links) Irina Schellmann (25), 
Tobias Neuhaus (2.Vors.) Christoph Gabb (50), Hubert Stöckl 
(Ehrenmitglied), Toni Krtsch (50) und Bernd Brahm (Vorsitzender)
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Veranstaltungen Mai

Veranstaltungen Juni




